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Lörrach an) dauerte ſeither fort. Was jetzt 
Stößer's Sturz veranlaßt hat, iſt noch nicht bekannt 
geworden; ebenſo wenig, was den Juſtizminiſter 
Grimm, gegen den ſo wenig wie gegen den ver⸗ 
bleibenden Miniſterpräſidenten Turban und den 
Finanzminiſter Elſtätter die Agitation gerichtet war, 
in ſeinen Sturz verwickelte. Mit dem Miniſter⸗ 
wechſel iſt zugleich eine Vereinfachung des 
Organismus der oberſten Staatsbehörden ver⸗ 
bunden. Statt vier Miniſter hat Baden jetzt nur 
deren drei. Das Handelsminiſterium wird auf⸗ 
ehoben und deſſen Geſchäfte werden an die 
Ministerien des Innern und der Finanzen ver⸗ 
theilt. Miniſterpräſident Turban verſieht zugleich 
die Miniſterien des Innern und des großherzog⸗ 
lichen Hauſes; Elſtätter bleibt Finanzminister,] gefallen, als die früheren bez. der Weltausſtellung. 
und der neue eintretende bisherige Oberſchulraths⸗ Wie man hört, intereſſirt ſich für eine ſolche auch das 
Director Nock, der in politiſcher Beziehung bisher kronprinzliche Paar beſonders, und es leibt daher 
nicht bekannt geworden iſt, verfieht zugleich die] noch immer fra lich, ob man ſich nicht richtig für 
Reſſorts der Juſtiz, des Cultus und des ie indeſſen 
Unterrichts. 
Die zu Dienſtag anberaumte Sitzung der 


nicht schlimmer hat. Wie man ſieht, hat ſich Fürſt 
Bismarck bei diefer Gelegenheit keineswegs mit der 
Nothwendigkeit einer Reform unſerer Armenpflege, 
namentlich in größeren Städten beſchäftigt, wie die 
„N. A. Ztg.“ anführt, ſondern er hat das Loos 
eines reinen Almoſenempfängers der Lage gegen ⸗ 
über geſtellt, welche durch das Verſicherungsgeſetz 
dem invaliden Arbeiter bereitet werden ſoll. Die 
„N. A. Ztg.“ hat mit ihren Exemplificationen auch 
inſofern unrecht, als es ſich in den Fällen, von denen 
fie ſpricht, keineswegs um invalide Arbeiter handelt. 

Die Denkſchrift des Reichskanzlers über die 
ſtaatlichen Begünſtigungen der franzöſiſchen 
Handelsmarine wird vorausſichtlich im Reichs⸗ 
tage zu ſehr umfaſſenden Erörterungen führen. Ver⸗ 
ſchiedene Handelskammern und nautiſche Vereine 
haben ſich bereits ſehr eingehend mit der Angelegen⸗ 
heit beſchäftigt; ſie haben theils ſchon Denkſchriften 
und Eingaben am Bundesrath und Reichstag abge⸗ 
ſandt, theils bereiten ſie ſolche vor, und es wird 
beabſichtigt, die Sache ſchon in den erſten Wochen 
nach Wiederaufnahme der parlamentariſchen Arbeiten 
auf die Tagesordnung zu ſetzen. g 

Gegenüber der Meldung der „Italie“ verſichert 
die „Schleſiſche Volkszeitung“ nach zuverläſſigſten 
Informationen, die Nachricht, daß der Fürſtbiſchof 
von Breslau Dr. Förſter feine Reſignation ange⸗ 
boten habe für den Fall, daß die Regierung den 
Weihbiſchof Gleich als Nachfolger acceptive, ſei I 


Telegramme ber Danziger Zeitung. 

Petersburg, 22. VNpril. Der „Regierungs⸗ 
bote“ meldet: Bei dem diesjährigen Oſterfeſte 
wird der Kirchgang der allerhöchſten Herrſchaften 
und der Gratulationsempfang unterbleiben. — 
Den Privattheatern iſt der Wiederbeginn der 
Vorſtellangen vom 2. Mai ab geſtattet. 

Moskau, 22. April. Geſtern Nacht wurden 
zwei Individuen arretirt, welche an 7 Stellen 
Proclamationen wevolutionären Inhalts angeklebt 
hatten. 

Athen, 22. April. Geſtern hat ein vier⸗ 
stündiger Miniſterrath ſtattgefunden. Es verlautet, 
die Antwort der griechiſchen Regierung auf die 
Collectivnote der Mächte würde den Geſandten der 
Müchte heute überreicht werden. Nachrichten aus 
Salonichi zufolge hat bei Skopia in Alban ien 
zwiſchen türkiſchen Truppen und Aufſtändiſchen 
ein Scharmützel ſtattgefunden. Sämmtliche in 
Salonichi ſtehenden Truppen ſind beordert worden, 
ſich unverzüglich nach Skopia zu begeben. 


des Reiches an der Erforſchung der Polargegenden 
einer ſehr ſonwotziſchen Aufnahme. Die Regierung ſelber 


kreten. — Der Plan, wenn auch erſt in einigen Jahren, 
in Berlin eine Weltausſtellung zu veranſtalten, 


F... — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung 

Darmſtadt, 21. April. Fürſt Alexander von 
Bulgarien hat heute von hier die Rückreiſe an⸗ 
getreten. 

München, 21. April. Die Kammer der Reichs 
räthe hat das Einkommenſteuergeſetz nach den An⸗ 
trägen des Aus ſchuſſes trotz der lebhaften Bekämpfung 
ſeitens des Finanzminiſters mit allen gegen 5 Stimmen 
angenommen. 

Peſt, 21. April. N einem Telegramm aus 
Werſchetz wurden geſtern daſelbſt 52 Perſonen wegen 
Münzfäſſchung verhaftet; 3 Bankpreſſen, mehrere 
fertige 10 Guldennoten und zahlreiche mit Waſſer⸗ 
druck verſehene Notenblankete wurden unter dem Altare 
der Friedhofskapelle aufgefunden. 

Haag, 21. April. Der Geſetzentwurf über die 
Mentenſteuer iſt definitiv zurückgezogen worden. Das 
Gerücht, daß der Finanzminiſter beſchloſſen habe, ſeine 
Dem ſſion einzureichen, iſt unbegründet. 

London, 21. April. Der Premier Gladstone hat 
in einem Schreiben an die Teſtamentsvollſtrecker Lord 
Beacons fields die Abſicht ausgeſprochen, für den 

erſtorbenen ein öffentliches Leichenbegängniß zu ver⸗ 
cher en. Die Teſtamentsvollſtrecker haben indeß in 
Bene Antwort erklärt, daß das Teſtament Lord 

eaconsſield's ihnen die Annahme des Anerbietens 
unmöglich mache, indem es beſtimme, daß der Ver⸗ 


ftorbene. an der Seite feines Gatti ö 
Duggenden beabig me gi 


züglich des Handelsvertrages hat nicht ſtatt⸗ 
e anſtatt ihrer nur private Beſprechungen. 


t auf den Geſundheits⸗ 
1 eſichts des plötlchen 


ſoll. Fällt ſeine Entſcheidung nicht in dem er⸗ J 
die Curie habe dieſes Arrangement angeboten, aber] warteten Sinne aus, fo iſt überhaupt ein poſitives 
Reſultat in Frage geſtellt. Fällt ſie aus, wie es 

die Wiedereinfegung des Cardinals Ledocho wski] erwartet wird, 0 werden die Einzelheiten, welche 
dann noch auszuführen bleiben, zwiſchen dem Staats⸗ 
Seskelär v. Bötticher und den Delegirten in kürzeſter 
Jain zum Abſchluß gebracht werden können. Es 
nd angenommen, daß dieſe endliche Entſcheidung 
enlich nahe bevorſteht, dem Reichstage ſoll unter 
en Umftänden, auch wenn der Vertrag nicht zu 
85 i dude kommt, Mittheilung über den Verlauf der 
2 . en zugehen. 


Königsfamilie eniſendet zu den Feierlichkeiten den 
General feldmarſchall Herzog von Cambridge, den ſich 
der großbritanniſche Botſchafter am dies feitigen Hofe, 
Lord Ampthill, anſchließen wird. Auch Graf Szechenyi 
wird mit den Glück wünſchen a Souveräns ſich in 

Braunſchweig begeben 


= riſer Telegmte Aug 8 
Mittheilung: „Trotz der feindſeligen Bi 
" suitgeilung: rz der feinbeigen | das 


lebt 


— 7 N Baden komt! es Fer 

unerwartet. Der bisherige Miniſter des In Tunis einſchreiten in wollen; aber das 
Stößer, war der nationalliberalen Kammermehrn ner Geſchwos . a, hl, ſich auf das erſte 
verhaßt; denn er war von derſelben früher als“ chen zur A 
. 5 94 act 1 fig‘ Beni 
ann gegen fie, als er zur Macht gelangt war. } ” 0 
Die gen Blätter, welche die amtlichen Inserate andere erhebliche Urſache eintreten ſollte. 


zugewieſen erhalten, werden in Baden „Amts⸗ En 
derkündiger⸗ een Sie mußten in den letzten Möglichkelt er Al wir En und der 
Jahren für die Stößer'ſche Politik gegen die National- Echebung Rhereddins als Nachfolg Re en macht 
beralen eintreten; im andern Falle wurde ihnen] großes Auffehen bei ber een ſtapha fei — 
mit Entziehung der Inſerate gedroht, in einem Falle eht das Gerücht ber Deinifter 2 KH e Schate 
wurde die Drohung auch ausgeführt. Das mußte emen Poſten zurückgetreten und habe ſeine Schätze 
in Baden um ſo mehr böſes Blut machen, da die bereits nach Malta geſchickt. f 17 
früheren Miniſterien dort in dieſer Beziehung immer Nach einem Telegramm der Times hat en men 
loyal und unparteiiſch verfahren waren. Vor längerer d. endlich die Räumung Kandahars begonnen 
elt erlitt Herr Stößer bereits eine Niederlage; er] uud ſollte 5 jein. Es wird angekün, 
25 der Freiburger Curie bedeutende Zugeſtändniſſe digt, daß der Emir > ae Monat ſelber mit 
in Bezug auf das „Culturexamen“ gemacht, ohne daß mehr Truppen nach wi 8 ommen und Herat 
der Elerus vorher auf feine Renitenz verzichtet hätte; ſo fort angreifen werde. 8 5 treffen fort⸗ 
die liberale Kammermehrheit lehnte die Zuſtimmung en alle möglichen vagen M chte As allein 
ab und es gelang ihr auch leicht, einen für den] es scheint, daß Ayub ſeine ganze Diacht darauf con- 
Staat ehrenvolleren Ausgang des Zwieſpaltes herbei⸗ centrirt, gegen den gedrohten Angriff von Turkeſtan 
zuführen. Man hoffte ſchon damals, daß Herr Stößer ] in rüſten. 
dieſe Niederlage nicht überdauern werde; aber 
plötzlich erklärte ſich dann die amtliche „Karlsruher 
Ztg.“ in einer vom Hofe ſelbſt veranlaßten Note 
in ſehr ee, gegen, 155 Liberalen brüsken 
CCC 
weisen Suußer und der vom Abg. Kiefer gefühtien gg per Gprreegton bez, Abeingtones eipegen, 
a h d 8 ne 111 95 Reichsregierung ſich mit den anderen bethei igten 
gehört derſelben auch der Seceſſion iger: 
— 7§7⅛½&ꝗcrn ,,,, 


—. — —— 
Heuchelei und Schlechtigkeit, das die Handlung zum | einen enormen Tonumfang und in keinem Moment darf 
„Propheten“ aufrollt, ungemein wohlthuend hervor; ſich eine Unzulänglichkeit oder Abſchwächung des Klang⸗ 
ragt und zum Theil verſöhnend wirkt, wenigſtens bis materials bemerkbar e wenn der Effect des Ganzen 
um Ende des vierten Actes, während Meyerbeer im | nicht empfindlich geſchädigt werden ſoll. Frl. Brandt 
etzten Act das ſchöne Bild feiner Effectmanier opſert bot allen Stürmen ſiegreich Trotz und bis zum 
und die Fides als italieniſche Bravourſängerin enden letzten Augenblick behauptete das Organ Iriſche 
läßt. Das freilich konnte Frl. Brandt nicht än) und Glanz. Daß die Künſtlerin den durch 
aber fie ließ uns in ber Arie ihre Virtuoſität be⸗ ohann's Verleugnung der Mutter heraufbeſchworenen 
wundern, die Leichtigkeit ihrer Coloratur, die aneh in ergreifenden Zügen zum Ausdruck 
95 Trillerfertigkeit ſelbſt in hoher Tonlage. brachte, bedarf kaum einer beſonderen Betonung, da 
ieſer kühne Trillerſchluß auf g mit der Auß- | fie bekanntlich eine eben ſo aber cen Schauſpielerin 
mündung in as dürfte nur wenigen Fides⸗ | als Sängerin iſt. Gegen früher ſchien es uns, als 
Sängerinnen erreichbar ſein. Unendlich er: ob Sräul Brandt von dem Vibriren der Stimme 
quickender aber und das emüth tief berührend | einen häufigeren Gebrauch macht, ohne daß dieſes 
war alles Vorhergehende. Eine der ſchönſten] jedoch in eine ſtörende Manier aus artet. Die Künftlerin 
mufikaliſchen Perlen der Partie if die Arie: erntele reiche Ehren durch Beifalls, und Blumen 
„O mein Sohn, Segen dir!“ Die Künſtlerin legte | ſpenden, auch wurde fie ſehr oft veranlaßt, dem Rufe 
in dieſes Tonſtück die volle Schönheit ihrer Stimme, die Scene Folge zu leiften. 2 
die bei aller Fülle den weichſten 8 athmete In her) Bor dave Weiſe ſtanden der . 
Der Vortrag war einfach, edel und warm. Im J Herr Gruſfendorf als Johann v. Leyden an 
vierten Act fand zunächſt die Arie der Bettlerin eine aul. Amann als Bertha ur 0 Hirt 
efanglich und dramaliſch höchſt wirkungsvolle Be⸗ n war ſtimmlich vorznß —85 f Huldig 
euchtung, dann das Duett mit Bertha, das leider und blieb in keinem Moment den Bewer dig, 


um Schluſſe u einem gewöhnlichen Effectſtück, . 8 | 5 
. 5 0 mis . Pikanter aus-] gewidmet hat und daß um ie 5 — 
geſtattet, verflacht. Höher geartet iſt das Wirken der vollen Beleuchtung derſelben ein Sr l lige Technik 
Ratten Rirhenfcene. Die Hier dem liebenden] dauernden Material, ice Kur, Ir ne 

utterherzen auferlegten Qualen hat der Dichter au | zur Verfügung ſteht. Die achten Inſpirationen 
verantworten. Der Componiſt zeigt ſich in ſeiner Auf- im zweiten Act, eine der glüs 10 ne deſſelben 
gabe von einer ganz genialen Seite, freilich rechnet er [des Componiſten, dann das & rag Leb wohl 
auf eine Fides, die in phyfiſcher Kraft und Ausdauer Actez, mit der binreißenden San enſten, beſonderz 
bis an die äußerſte Grenze des Möglichen gehen kann, © Mutter!“ gehörten zu bon en der Pattie. Dann 
auch der mit dieſen Scenen verbundenen geiſtigen Auf anzegend n Eingelnberen bes dritten Actes: 
regung nicht erliegt. Die Partie beherrſcht gerade hier zeichnete ſich auch die Finalarie 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. April. 

Die „N. A. Ztg.“ läßt 1 Denke wieder einmal 
von ihrem Eifer, dem Reichs nzler zu ſecundiren, 
hinreißen. Auf Grund der Berichte von Berliner 
Lokalreportern der letzten Woche weiſt ſie nach, daß 
die Vorausſetzung des Reichskanzlers, der invalide 
Arbeiter ſei durch unſere heutige Armengeſetz⸗ 
gebung gegen das Verhungern geſchütt, für Berlin 
nicht zutreffend fei und ſchließt ihre Ausführungen 
mit der Bemerkung, wenn auf dem Lande in einem 
Gutsbezirk dergleichen Ereigniſſe vorfielen, jo würde 
die geſammte fortſchrittliche Preſſe über die Bar⸗ 
varei der Gutsarmenpflege die Hände ringen. Fürſt 
Bismarck hat in feiner Reichstagsrede vom 2. April, 
auf welche die „N. A. Ztg.“ ſich bezieht, die Sache 
denn doch etwas anders dargeſtellt. Wer den Armen⸗ 
verhältniſſen in den großen Städten, ſagte der 
Reichskanzler, ſelbſtprüſend näher getreten iſt, wer 
auf dem Lande namentlich den Gemeindearmen nach⸗ 
geſpürt hat, und ſelbſt auch in den beſtverpflegten, 
in guten Gemeinden, hat beobachten können, wie ein 
Armer, namentlich wenn er körperlich ſchwach und 
verkrüppelt iſt, unter Umſtänden behandelt wird, der 
muß eingeſtehen, daß jeder geſunde Arbeiter, der 
dies mit anſieht, ſich ſagt, es iſt doch fürchterlich, 
daß ein Menſch auf dieſe Weiſe durch die Behand⸗ 
lung in dem Hauſe, was er früher bewohnte, her⸗ 
unterkommt, daß der Hund ſeines Nachfolgers es 
„ r ͤ 8 


2 aß wörtlich ſchon in dem bekauveen Buche: 
„Graf Bismarck und ſeine Leute — des 
Krieges mit Frankreich“ von Moritz Buſch wieder. 


erwiderte: „Das ſchadet nichts. Die weite Ver, 
breitung des Bieres iſt zu beklagen. Es macht 
dumm, faul und impotent. Es iſt ſchuld an der 
demokratiſchen Kannegießerei, zu der ſie ſich dabei 
zuſammenſetzen. Ein guter Kornbranntwein ware 
dorzuziehen.“ So läßt Herr Buſch den Herrn 
Reichskanzler über die Wirkungen des Bieres und 
Branntweins, bezw. über die Vorzüge des letzteren 
urtheilen und es entſprechen dieſe Anſichten den kürz. 
lich geäußerten. - 

Nach den bisherigen Beſtimmungen, betreffend 
die Gewährung von Zollerleichterungen, für 
Mühlenfabrikate, werden belanntid bei Weizen 
für 80 Kilogramm, bei Roggen für 70 Kilogramm in 
das Ausland ausgeführten, oder zu einer öffentlichen 
oder Privatniederlage gebrachten, aus ausländiſchem 
Getreide hergeſtellten, gebeutelten Mehls 100 Kilo⸗ 
gramm Getreide von dem Niederlageconto zollfrei ab» 
geſchrieben. Dieſer Beſtimmung liegt die Annahme 
u Grunde, daß ſich aus Getreide eine Ausbeute an 
Mehl in Höhe von 80 bezw. 70 Proc. gewinnen laſſe. 
Seitens der Mühleninduftrie wird dieſes Ausbeute 
verhältniß für zu hoch gegriffen erachtet und Klage 
darüber geführt, daß in Nee deſſen der Erlaß des 
Getreidezolls zur Benachtheiligung des Mehlexports 
in unzureichendem Maße erfolge. nsbeſon 
hat der Vorſtand des Verbandes deutſcher Müller 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. April. ng Wiederaufnahme der 
Reichs tags arbeiten wird man ſich im Plenum zunächſt 
mit den vielfach vorhandenen Interpellationen und 


Bundesregierungen in Verbindung über die Frage 


— — EEESSEESSESERISESESSUEEEEIERBEII. 
„Herr, dich in den Sternenkreiſen“ durch ſchwung⸗ 
vollen Vortrag vortheilhaft aus. Im vierten Act 1 


Stadt⸗Theater. 


Zu den letzten Ausläufern der Oper * Saiſon 
schöne „Der Prophet“ von Meyerbeer, für den es 
dem Benefizianten Herrn Mühe gelungen war, die 
Lonigl. preuß. Kammerſängerin Fräul. Marianne 
Brandt als Fides zu gewinnen. Leider geſtatten 
die Berhältnifie diesmal kein zweites Auftreten der 
-Künftlerin, deren Gaſtſpiel bei der hieſigen Bühne vor 
ſieben Jahren noch in friſchem Andenken ſieht. Auch 
die Fides gehörte damals zu ihren Meiſter eiftungen, 
leich imponirend und ergreifend durch eminente Ge⸗ 

s 22 8: wie Dart g aer Man pflegt dieſe 
Rolle kurzweg als Alt partie zu bezeichnen, weil 
ein Theil ihrer . der tiefen und 
tiefſten Stimmregion angehört, aber wie weit würde 
eine Sängerin hinter den ausſchweifenden Ansprüchen 
bes Componiſten zurückbleiben, wenn fie neben den 
Alttönen nicht auch ein erkleckliches Sopranregiſter 
auszuſpielen hätte. J. g Brandt iſt ſtimmlich 
wunderbar begabt durch Kraft, Schönheit und Umfang 
des Organs. Dieſe Eigenſchaften allein ader würden 
ihren großen Ruf nicht begründet haben, wenn damit 
nicht eine künſtleriſche Verwerthung im Bunde flände, 
alfo eine ausgezeichnete Geſangsſchule und das Talent, 
das veredelte Material dramatiſchen Zwecken 
dienſtbar zu machen. Eine ſolche Begabung beſitzt 
Fräul. Brandt in hohem Grade, ſie iſt nicht nur eine 
durch und durch muſikaliſche Natur, ſie verſteht 
es auch, ihr muſikaliſches Empfinden auf den 
darzuſtellenden dramatiſchen Charakter zu übertragen, 
ihm Wärme und Seele mitzutheilen. Es gelingt ihr 
meiſterhaft, die Fides zu einer Lichtgeſtalt zu erheben, 
deren reine Mutterliebe aus dem Gewebe von 


Begiehung fehlte, erſetzte Hr. G. durch 
d ituation angemeſſenen Geſang Bei Weite 
weniger intereſſant iſt f Rolle der Bertha, die viel 


D ; 5 

8 Publikum davon tief berührt wurde und die 
eee roßer Auszeichnung aufnahm. — Der 
Benefiziant, err Mühe, auf das Wärmſte 
empfangen, hatte diesmal wenig Gelegenheit, als 
Solift hervorzutreten. Dafür aber gab ſein 
voluminöfer Baß — er fang den Zacharias — dem 
iges Fundament, 

deſſen imponirende Wirkung na Verdienſt geſchätzt 
würde. Die deiden andern Wiedertäufer. —— 


daß er der Partie ein eingehendes Studium 


von Frl. v. Dahlern, Irl. Calmus und Herrn 
Baumer Scarf mit Virtuoſität durchgeführt, 
aufgenommen. Der Chor wies manches Lückenhafte 
und Unfertige auf und dem Orcheſter wäre im All⸗ 
gemeinen mehr Discretion iu der Begleitung zu 
wünſchen geweſen. M. 


— um Miniſter der Juſtiz, des Cu 
— —— —.— a8 — 


ſich dahin ausgeſprochen, daß die wirkliche Ausbeute 
nicht über 75 Proc. bei Weizen und 65 Proc. bei 
Roggen betrage. Erneute Ermittelungen, die in dieſer 
Beziehung veranlaßt ſind, beſtätigen die letztere Be⸗ 
hauptung dahin, daß eine höhere Ausbeute als die 
letztbezeichnete nur bei Herſtellung von grobem, für 
Exportzwecke im Allgemeinen ungeeigneten Mehle 
erreicht wird. Bei dieſer Sachlage wird es kein Be⸗ 
denken haben, eine Herabſetzung des e ver 
niſſes auf die genannten Sätze vorzunehmen. 


Papſte unter Ueberreichung eines kaiſerlichen Hand⸗ 
ſchreibens die Thronbeſteigung des Kaiſers Alexander III. 
notificirt. Später ftattete der Botſchafter dem 
Cardinal -Staatsſeeretär Jacobini und dem Doyen des 
Cardinalcollegiums, Cardinal Pietro, Beſuche ab. 

— Der Papſt wird Anfangs Mai zwei Con⸗ 
ſiſtorien halten, um mehrere Heilige zu canonifiren 
und Fr re Biſchöfe zu ernennen. Der franzöſiſche 
Botſchafter am Vatican gab eine glänzende Geſellſchaft, 


em | der mehrere Cardinäle und eine namhafte Anzahl von 


eniſprechend hat der Reichskanzler unterm 1. d. M.] Prälaten anwohnten. 


beim Bundesrath beantragt, die Abſchreibung 
von 100 Kilogramm Getreide auf eine Mehl⸗ 


ausbeute von 75 Kilogramm bei Weizen und hat dem n 


65 Kilogramm bei Roggen feſtzuſetzen. 

Der Abg. Schulze (Delitzſch) hat bekanntlich 
einen Antrag auf Reviſion des Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes in mehreren wichtigen Punkten vorbereitet; 
dieſer Antrag wird jedoch erſt im Plenum des Reichs⸗ 
ad eingebracht werden, falls der vom Abg. v. Mirbach 
und ſeinen conſervativen Freunden in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Antrag auf Abänderung des Genoſſenſchaflis⸗ 
geſetzes, der namentlich eine Einſchränkung der Solidar⸗ 
baft der Genoſſenſchaftsmitglieder bezweckt, auf dem 
Bureau des Hauſes niedergelegt ſein wird. 

* Das Hauptblatt der heutigen Morgen⸗Ausgabe 
des „Berliner Börſen⸗Couriers“ iſt, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, confiscirt und auf Grund 
des Socialiſtengeſetzes () verboten worden, nachdem 
e it. wenige Exemplare in die Hände des Publikums 
gelangt waren. Wie man hört, hat eine Correſpondenz 
aus Paris, deren weſentlicher Inhalt die Ueberſetzung 
eines Artikels des Rochefort'ſchen „Intranſigeant“ über 
den Fürſtenmord war, Veranlaſſung zu der Confiscation 
gegeben. Die Confiscation wurde mit größter 
Gründlichkeit durchgeführt. Die mit der Poſt nach 
auswärts abgeſandten Exemplare mußten auf tele⸗ 
graphiſche Weiſung von allen Poſtanſtalten zurück⸗ 
gehalten werden. 

Der Capitän z. S. Knorr, bisher Oberwerft⸗ 
director in Wilhelmshaven, iſt zum Chef des Stabes 
der Admiralität, der Capitän z. S. Stenzel zum 
Nachfolger Knorr's in Wilhelms zaven ernannt worden. 

* Der bisherige Commiſſarius für die bischöfliche 
Vermögensverwaltung in Paderborn, Regierungsrat 
Himly, der dort durch ſeine loyale Amtsführung au 
die Anerkennung der Ultramontanen gefunden hat, 
wird an Stelle des nach Marienwerder verſetzten 
Regierungsraths Gädele die commiſſariſche Verwal⸗ 
tung der Diöceſe Münſter übernehmen. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ ein Telegramm aus 
Naumburg a. S. meldet, hat ein geftern dort vers 
ſammelter Delegirtentag des Tiſchlergewerk⸗ 
vereins, auf welchem 63 Ortsvereine mit 3140 Mit⸗ 

liedern vertreten waren, nach einem Referat des 

rn. Dr. Max Hirſch einſtimmig eine Petition gegen 
das Unfallverſicherungsgeſetz und die rück⸗ 
läufigen Beſtimmungen der Innungs vorlage beſchloſſen. 

Karlsruhe, 20. April. Der Großherzog hat die 
Entlaſſungsgeſuche des Miniſters des Innern, 
Stößer, und des Juſtizminiſters Grimm geneh⸗ 
migt und dem Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
Turban, das Miniſterium des 
Das „Geſetzverordnungsblatt“ veröffentlicht eine Ver⸗ 
ordnung des Großherzogs betreffend die Or ganiſa⸗ 
tion der oberen Staatsbehörden, durch welche 
das Hanbelsminiſterium aufgehoben und deſſen Zu⸗ 
ſtändigkeit dem Minifterium des Innern übertragen 
wird. Das Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes 
wird von dem Miniſterium der Juſtiz getrennt und 
mit dem Präſidium des Stagtsminiſteriums nerhunden ; 
das Departement des Cultus und des öffentlichen 

ichts wird dem Feen zugetheilt. 


und dos 3 


ernannt worden. ö * 
Schweden und Norwegen. 
Stockbelm, 18. April. Der Reich zigg hat in 
Veranlaſſung eines eingereichten Antrages genehmigt, 
die Regierung zu erſuchen, in Erwägung zu ziehen, 
gr. ee engeweſſen fein ſollte, ein Verbot gegen die 
Bivifection auszuſtellen, oder die Ausübung der⸗ 
ſelben durch Geſetzbeſtimmungen zu beſchränken und 
einer öffentlichen Controle zu unterwerfen. 
. Chriſtiania, 18. April. Ueberall in Norwegen 
iſt der Mangel an Regen 2 geworden und die 
Fabriken und Mühlen, welche durch Waſſerkraft in 
Gang geſetzt werden, können kaum weiter arbeiten. 


Senden, 20 Wel Naben: ö 2b Mes 
London, 20. April. Londoner » und Morgen⸗ 
blätter ohne Unterſchied der Partei find mit . — 
und Biographien Lord Beaconsfield's gefüllt und 
alle bringen Leitartikel, worin der Tod des berühmten 
Staatsmannes als ein et 5 Verluſt für ſeine 
Partei und die Nation tief beklagt wird. Der con⸗ 
ſervative „Globe“ und die ariſtolratiſche „Morning 
ft“ erſcheinen mit Trauerrand. Die „Times 
ſchreibt: „Seit dem Abſchluß der langen und denk⸗ 
würdigen Laufbahn Lord Palmerſtons iſt keine größere 
cke in den Kreis des engliſchen politiſchen Lebens 
Halen worden als die, welche durch den Tod Lord 
eacons field's verurſacht worden. Der verftorbene 
Lord Derby und Lord Ruſſell füllten einen großen 
Raum in den Augen der Menſchen und ihr Name war 
mit großen Maßregeln verknüpft, aber ſie hatten ſich 
vor ihrem Hinſcheiden von der activen politiſchen 
Führerſchaft endgilti Aurüdgegogen, und ihre Plätze 
e e a 
in igkeit und Einfluß zum Mindeſten gleich⸗ 
ſtellten. Aber Lord Beaconsfield ſtarb zu "ne 
eit, wo er noch immer der hervorragende 
Staatsmann der conſervativen Partei war, und 
d er die Aufmerkſamkeit des Landes 
nur in etwas geringerem Grade als Mr. Gladſtone 
ſelber auf d Perg Das Cityblatt zollt hierauf den 
Talenten des Verſtorbenen einen hohen Tribut der 
Bewunderung und ſchließt einen Rückblick auf ſeine 
ee Laufbahn, insbeſondere auf den letzten il 
e mit folgenden Betrachtungen: „Es iſt der 
Böchſte Tribut für Lord Beaconsſield's Einfluß auf 
diejenigen, die mit ihm eng vereinigt waren, daß feit 
der Kataſtrophe der letzten allgemeinen Wahl fein 
Wille und ſogar ſein Name an Anſehen über die große 
politiſche Partei, deren Führer er im Haufe der Ges 
meinen während eines Vierteljahrhunderts geweſen, 
und deren unbeſtrittener Chef er 13 Jahre Bindurd 
dis zu feiner Todes ſtunde geweſen, 17 ewann als 
verlor.“ — General Sir Frederik oberts traf 
gr ee Be Be zurückkehrend an 
e oſtdampfers „Trojan“ in Plymouth an 

und begab ſich nach London. i 5 5 


8 Frankreich. 
zen 19. April. Der obere Handels-, Ackerbau⸗ 
und Gewerberath tritt heute zuſammen; die Seſſion 
wird nur kurze Zeit währen, iſt aber wichtig, da er 
ſein Gutachten über die Zugeſtändniſſe, die deim 
Abſchluß der Handelsverträge zu machen find, 
abgeben ſoll. — Nach Berichten aus Petersburg Haben 
die Papiere, die man hier in der Wohnung eines 
kürzlich aus Paris ausgewieſenen Nihiliſten mit 
Be m: belegte und welche an die hieſige ruſſiſche 
Botſchaft abgegeben wurden, 
in Rußland zur Folge gehabt. 
talien 


Rom, 20. April. Der ruſſiſche Botſchafter am 
Wiener Hofe, Baron von Oubril, en halte dem 


Innern übertragen.] wahrſcheinlich, 


War 


zahlreiche Verhaftungen [Rufe 


verhielt ſich ſo, daß, als der Unglückliche 
ae Male niederſtürzte und ſich in wahnſinniger 


Portugal. 
Liſſabon, 10. April. Die Pairskammer 
euen Kabinete in der einzigen Sitzung, die 
ie nach deſſen Ernennung abhielt, keinen ſonderlich 
eundlichen Empfang bereitet. Man ſpricht in Folge 
deſſen auch ſchon von einem neuen Pairsſchub. Das 
Oberhaus beſteht faſt nur aus Mitgliedern, die vom 
Könige im Intereſſe der verſchiedenen Parteien ernannt 
wurden, welche ſich in der Macht folgten, und ſo 
entſteht bei jedem Miniſterwechſel die Nothwendigkeit, 
u dem wenig erfreulichen Auskunftsmittel eines neuen 
zairsſchubes Zuflucht zu nehmen. Die Mehrzahl der 
öheren Beamten, die unter dem Miniſterium 
raamcamp gedient haben, iſt bereits durch andere 
e erſetzt worden, von den diplomatiſchen 
ertretern Portugals im Auslande hat indeß fel 
blos der Geſandte am Madrider Hofe, Graf Caſal 
Ribeiro, ſeine Demiſſion gegeben. Doch iſt vielfach 
davon die Rede, daß der neue Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Miguel Martino Dantas, 
ſein Portefeuille bald wieder zurücklegen und auf 
ſeinen bisherigen Poſten als Geſandter in London 
zurückkehren werde. Die finanziellen Verhältniſſe des 
Staates conſolidiren ſich zuſehends; die Zprocentige 
Rente hat bereits den Cours von 53 überſchritten und 
die Nachfrage nach derſelben wächſt in dem Maße, als 
der Staat die Tilgung der ſchwebenden Schuld be⸗ 
N Die Regierung bereitet einen Geſetzentwurf 
über die Reform der Colonialverwaltung vor; es iſt 
im Plane, in Gemäßheit der dense der geogra⸗ 
phiſchen Geſellſchaft an den afrikaniſchen Küſten Cultur⸗ 
ſtationen zu errichten, welche die Negerſtämme der 
Civiliſation zugänglicher machen ſollen. — Die jüngſten 
Ereigniſſe in Liſſabon find bedeutend übertrieben 
worden. Es iſt wohl zweifellos, daß die republi⸗ 
kaniſche Partei in den letzten Jahren ſehr gewachſen 
iſt, aber ſie bewegt ſich augenblicklich noch in den 
Grenzen der theoretiſchen Pane und rechnet 
vielleicht auf die Zukunft und auf die Verwickelungen, 
welche aus den Beſtrebungen der 
monarchiſchen Parteien erwachſen könnten. 


Rußland. 
etersburg, 19. April. Wenn Barano 0 wit lich 


PC. 


verſchiedenen 


zurücktritt — ſchreibt man der „K. Z.“ — ſo geſchieht 
es nur deshalb, weil er in der kurzen Zeit ſeit Antritt 
des Amtes als Stadthauptmann feine Geſun d heit 
änlih aufgerieben hat, fo daß er jetzt täglich 2 
al nervenſtärkende Bäder brauchen muß. an 
glaube aber a daß der Kaiſer ihm auch nur den 
Heinſten Theil ſeiner Gnnft entzogen hat; es iſt ſehr 
daß dale noch zu höheren 

tellungen gelangt. Perſönlich glaube ich nicht recht 
an das Scheiden des Stadthauptmanns, es fer denn, 
daß der Poſten überhaupt eingebe, wie es früher be- 
ſtimmt wurde. Der ſchnelle Wechſel wäre doch zu 
unvermittelt; man hatte ſich vorgenommen, gerade 
dieſes verderbliche Syſtem, an dem Rußland ſchon 
lange krankt, über Bord zu werfen. Loris⸗Meliſo 
ſcheint den früheren Verdruß und Berger überwund‘ 

Kaifer au Be : 
en 


zu haben; er ſteht mit dem 
iſt 1 arauf, welche Rolle er 


ten Umwälzungen im Miniſterium ſpielen w 
in des Suben bleibt oder men N 


Br, 


nenbere: 2 2 - * = N 
Kaiſezin find häuptſüchlich auf Melikoffs Nah 
Gatſchina gezogen; es mund? Apangs erwartet, 
Kaiſer werde nuch Peterhof, nach Harstoje⸗s 
ziehen, aber an das kaiſerliche Schloß in Gatſch 
einer Stadt an der Warſchauer Bahn, dachte Niem 


eben wurde es gewählt. Die andern Schlöſſer werben 
ſcharf überwacht und die Fundamente nachgeſe 
An der ſogenannten fteinernen Brücke in der Erl en⸗ 
ſtraße, die zum Zarskojeſchen Bahnhof führt, 
wurden ſeit mehreren Tagen Taucher⸗Arbeiten im 
Canal vorgenommen, das Eis aufgehauen und der 
Grund wahrſcheinlich nach Torpedos unterſucht. 
etwas gefunden worden, iſt unbekannt; es muß aber 
über unterirdiſche Minen oder Aehnliches eine glaub. 
hafte Meldung eingelaufen fein, denn ſeit zwei 
Tagen ſchon iſt man beſchäftigt, links neben 
Brücke in das Pflaſter ai ge und nadzugraben. 
Bei einem Mützenmacher, der dicht neben der B. 
am Canal im Kellergeſchoß einen Laden hat, 
Nachforſchungen angeſtellt worden, man hat tief 
gegraben und die Arbeiten durch Wegeſperru gen 
abgeſchloſſen. Die Nihiliſten ſollen Drohp ro 
mationen gegen den Kaiſer wegen der 
8 veröffentlicht haben, während fie 
vor Kuzrem noch ſagten, man brauche den 


— co zu ige — ah 1 — 
ementi der „Agence Ruſſe“ zurückkehrend, kann 


denjenigen, mit welchen ſeit den neueſten Er⸗ 
ndungen die Kriegsſchiffe zum Schutze digen 
orpedos umgeben werden. Solche Netze follen die 
Anlage unterirdiſcher Minengänge unmöglich machen. 
3 Va auf die Hinrichtung der Kaiſer⸗ 
mörder ſchreibt man der „Schl. Z.“ aus Petersburg: 
„. . .. Sie haben keinen Begriff von der 
barkeit der Hinrichtung. Dieſelbe übertraf alles 
Grauſige, was mir je in meinem Leben begegnet iſt, 
und ich ſah dem grauenhaften Acte aus nächſter 
Nähe zu. Die Scene mit Michailoff, welcher zweimal, 
nachdem er in der Schlinge hing und die Treppe ihm 
fortgezogen worden war, auf den Bretterboden des 
Schaffots ſtürzte, weil der Henker betrogen und alte 
Stricke gekauft hatte — nebenbei recht bezeichnend 
für unſere Verhältniſſe —, war jo grauenerregend, 


daß die Zuſchauer, die faſt vollzählig verfammelten 


Offiziere unſerer braven Garden voran, in 
e des Schreckens, des Entſetzens und des 
empörteſten Unwillens ausbrachen. Die Sache 


ori 
ngft und Entſetzen auf dem Schaffot herum⸗ 


chnet, 1 


da es ſchon viele Jahre unbewohnt iſt. Des 


wälzte, der Henker, dieſes Thier in Menſchengeſtalt, 
der ſelbſt bereits drei Morde begangen, neben ihm 
niederkniete und ihn mit feinen Händen erw ürgte, 
während die Knechte die neuen Stricke aufhingen, an 
welche dann die Leiche 8 wurde. Nun ſtellen 
Sie fi das Entsetzen der drei anderen hinter Michailoff 
an die Reihe kommenden Verbrecher vor, beſonders 
das der Pexowskaja, der Michailoff dicht vor die Füße 
fiel. Die Hemden, die den zu Hängenden über den 
Kopf geaogen wurden, find iz durchſichtig. Sie 
können Alles ſehen, nur das Publikum kann nicht ihre 
üge erkennen. Der Henker, es exiſtirt nur der eine 
ur dar 5 erhält für jede Hinrichtung 40 Rubel, 
für dieſe alſo 200. Wegen der Sache mit Michailoff 
bat er 100 Peitſchenhiebe erhalten. ..“ 
Amerika. 8 
Rio de Janeiro, 1. April. Der Juſtizminiſter 
benachrichtigte eine ihm ihre Aufwartung machende 
Deputation, daß die Regierung entſchloſſen ſei, das 
Indianerſklavereiſyſtem zu unterdrücken und alle 
diejenigen zu beſtrafen, die am Amazonenſtrom Sklaven 
alten. Die Provinz Parana hat entſchieden, alle in 
Provinz eingeführten Sklaven mit einer 
Steuer von 2000 Milreis zu belegen. Heftige 
Regengüſſe haben im ganzen Lande ſtattgefunden, 
mit Ausnahme im äußerſten Süden, und die Saaten 
ſind in gedeihlichem Zuſtande. 


Danzig, den 22. April. 


[Telegraphiſches Wetter Prognoſtikon der 
denlſchen Scewarte für Sonnabend, 23. April.] 
Etwas wärmeres Wetter mit ſchwacher Luftbewegung. 
Keine erheblichen Niederſchläge. (Nachdruck verboten) 

Ueber neue Bergſtürze an den Weichſel⸗ 
ufern im Bezirk Marienwerder wird dem Schiff“ 
aus Graudenz von einem dortigen Schiffer geſchrieben: 
„Die Mewer Berge werden bei jedem Hochwaſſer 
vom Strom unterſpült und ſtürzen dann in's Waſſer. 

wei Bergſtürze von nicht großer Bedeutung haben 
ch vor Kurzem ereignet; ein großer Bergſturz wird 
aber in einigen Wochen oder Monaten erfolgen, je 
nachdem das Wetter trocken oder naß, der Waſſerſtand 
8 oder niedrig if. Der Berg iſt ſchon vom 
trom fo unterfpült, daß er überhängt. Befindet ſich 
der Fährbefiger mit dem Fährprahm in der Nähe, 
wenn der Berg rutſcht, jo iſt er mit feinen 
Leuten und allen auf der Fähre befindlichen 
Perſonen, Fuhrwerken u. ſ. w. verloren. Es wird 
— eder Schiffer gewarnt, in der Nähe der 
erge über Nacht vor Anker zu gehen. An den 
Welteler Bergen ift vor Kurzem ein gober 
Bergſturz erfolgt; in der halben Höhe des Berges 
liegt noch in der ganzen Länge des Bergſturzes die 
Dergkrone mit den Bäumen, die durch den Bergſturz 
mitgeriſſen wurden. Wie viele tauſend Centner 
Sand bier in die Weichſel gelangt find, kann 
beurtheilen, wer auf den Weſſeler Berg geht und ſich 
die Sachlage anſieht. Binnen zwei, höchſtens drei 
Monaten indeſſen wird der Strom dieſe gebliebene 
Hälfte des Berges ebenfalls in die Weichſel 
geriſen haben und Tauſende Centner Sand 
werben wiedernm im Strome gebettet fein, um bei 
niedrigem Waſſerſtand als Sandbänke an einer viel⸗ 
leieht eine Meile entfernten Stelle aufzutauchen. Die 
„ zaſſen wälzen ſich aber in einiger Zeit unfehlbar 
Danzi er Weichſel, wodurch die in genügen⸗ 
und Tiefe hergeſtellte Fahrrinne in der 
BVeichſel, welche wir den vor langen Jahren 
ı Befefligungen der Ufer und Berge 
guten Baumethobe verdanken, wieder 
nd verengt werden kann. Wir Stromſchiffer 
aueh Fühlen uns der Danziger Regierung 


Niet.“ i g 
Die frauzöſiſche Regierung hat auf amtlichem 
Mlubeilung nach Berlin gelangen laſſen, fie 
. ibrerjeit Anordnungen getroffen, um den Ver⸗ 
den Weinen, einheimiſchen wie fremden, welche 
eine Menge von mehr als 2 Gramm ſchwefelſaures 
Lat auf das Liter enthalten, vom Monat Auguſt cr. 
ob in Frankreich zu verhindern. Die franzöſiſche Re⸗ 
zn bat daran den Wunſch geknüpft, daß auch in 
Yeutfeoland diefe Maßnahme zu allgemeiner Kenniniß 
gebracht werde. Der Handelsminiſter iſt dieſem Wunſche 
entgegen gekommen, indem derſelbe den Handelsvor⸗ 
finden Kenntniß davon gegeben hat. 
Wenn ein Erblindeter einen Wechſel unter⸗ 
Freltzt, fo iſt der Wechſel nur dann giltig, wenn die 
Interſchrift notariell und durch Zeugen beſcheinigt wird. 
An der am zweiten und drikten Pfingſtfeiertage 
ia Danzig flattfindenden Jahres⸗Verſammlung des 
hanliihen Geſchichts⸗Vereins werden ſich, wie 
die „Tü. 3.“ ſchreibt, auch aus Thorn eine Anzahl 
Freunde dleſer Geſchichtsforſchung betbeiligen. Es tft 
der Wunſch aufgetaucht, daß zum Pfingſtfeſte eine 
Dampferfahrt nach Danzig veranſtaltet wird. In 
.. Lale würde die Betheiligung jedenfalls eine ſehr 
ege ſein. 
In der geſtrigen General⸗Verſammlung des 
Bemwerbevereing wurden zu Reviſoren der Vereins⸗ 
rechnung die Herren Stadtrath a. D. Lemcke, Gerichts⸗ 


8 


2 


l r —— de Pen de ten ei 855 uckau, 
eviſoren nung der aſſe die Herren 
* Kawalki a. John Meyer gewählt. Hierauf 


wurde der Etat für das nächſte Vereinsſahr in folgender 
Weiſe feſtgeſtellt: Einnahme: 0 Side 60 4, Bei⸗ 
5 Vermiethungen 2690.4, Subventionen 11004, 
Schulen überdies 720 A, Hilfskaſfe 10 % Ausgaben: 
inſen 1889,60 4, Steuern und Abgaben 444,16 K, 
ſertionen und Drudtoflen 250 , Vereinsbote 125 % 
entralverein 97,50 , Stiftungsfeſt 150 & Bibllotbel 
450 % Schulen 2000 , Vorträge und Ausflüge 200 4, 
Baulichkeiten und Moblliarunterhaltung 935 M, Dis⸗ 
poſitionsfond des Vorſitzenden 25 «4, Amortiſationsfond 
63 K, insgemein 200,74 4 (wie die Einnahmen zuſammen 
6830 A). Sollten die von Staat und Commune erwar⸗ 
teten Subventionen die angenommene Höhe von 1100 % 
nicht erreichen, ſo müſſen die Ausgaben für die Schulen 
auf 1500 „ eingeſchränkt werden. — Nach längerer Des 
batte über bauliche Veränderungen am Vereinshauſe wurde 
die Sitzung und damit die Winterſaiſon 1880/81 ge⸗ 
Halen Während des Sommers ſollen nur alle 4 
175 Were 4 22 April Ve * 
olizetber om 22. er : der 
Arbeiter S. wegen Diebfabts, der Invalide her 
D. und F wegen groben Unfugs, opnbiener wegen 
Körperverletzung, 75 Oddachloſe, 6 er, 8 Dirnen, 
nlener. — Geftoblen: der unverehel K. ½ Scheffel 
Steinkohlen; eine kupferne Kaſſerolle und eine Kanne 
ſind als geſtohlen angehalten, der unbekannte Eigen⸗ 
thümer wolle ſich im Criminal⸗Bureau, Ankerſchmiede⸗ 
pe e Nr. 19, melden; aus einem Materialien-Schuppen 
n Neufahrwaſſer: 1 Bahn Tauwerk 8 C 
Tauwerk 4 und 5 Centm, 1 Bahn 13 Centm. ſtark; 
dem Dlenſtmädchen B. ein Fünfmarkſchein; dem 


Geſtern Vormittag warf auf der Nonnengaſſe der 
Knabe T. den Knaben 8. mit einem Schieferſtück, welches 
dem letzteren ins Geſicht flog und eine ſo tiefe Wunde 
zwiſchen den Augen beibrachte, daß er zur Erlangung 
ärztlichen Beiſtandes nach dem Stadtlazareth gebracht 
werden mußte. — Der Maurergeſelle 3. in Schellings⸗ 
felde hat ſich heute Morgen in feiner Scheune — an⸗ 
en in einem Zuſtande von Geiſtesſtörung — 
erhäng 


auß des Wsichſel au großem Dan ke 


Aus dem kleinen Werder, 21. April. Heute 
gegen 3 Uhr Nachm. brannte das Wohnhaus uebſt 
Stall des Majors K. in Sandhof total nieder. Das 
Feuer griff mit einer raſenden Schnelligkeit um ſich, ſo 
daß nur wenig gerettet werden konnte. Daß dei dem 
zur Zeit wehenden ſtarken Sturme nicht noch die nächſt⸗ 
liegenden Gebäude vom Feuer ergriffen wurden, iſt faſt 
ein Wunder. — Im Pfarrhauſe zu P. haben Diebe 
aus der Räucherkammer 4 Seiten Speck und einige 
Schinken geſtohlen. 

Elbing, 21. April. Das Schreckgeſpenſt des Fleck⸗ 
typhus will uns noch immer nicht verlaſſen. Es 
kommen noch häufig neue Erkrankungen vor, aber 
glücklicher Weiſe nur bei den von außerhalb hierher ge⸗ 
wanderten Landſtreichern und Vagabonden. Seit dem 
Tage des Ausbruchs dieſer Krankheit — 29. Januar 
d. 85. — ſind nur 3 älle bet den hier ſeßhaften 
Perſonen vorgekommen, im Allgemeinen iſt indeß leider 
eine Steigerung in der Zahl der Kranken zu regiſtriren. 
Im Ganzen waren von genanntem Tage ab dis zum 
16. d. Mis. 70 Perſonen am Flecktyphus erkrankt, von 
welchen 2 geſtorben ſind, während 39 als geneſen ent⸗ 
laſſen werden konnten und die übrigen 29 125 r Zelt 
noch in ärztlicher Behandlung befinden. — Der auf 
der Werft des Herrn Commerzienrath Schichau erbaute 
Seedampfer „Oldenburg“ hat heute früh die Reiſe 
nach ſeinem Beſtimmungsorte angetreten. Der „Olden⸗ 
burg“ gehört mit zu den größten Dampfern, die hier 
auf der genannten Werft gebaut ſind. (Elb. 

O Stuhm, 21. April. Am 19. d. M., Nachmittags, 
batten wir hier in dieſem Deine das erſte Gewitter. — 
Die hieſige Suppenküche hat jetzt ihre ſo ſegensreiche 
Thätigkeit aus ellt. Es find in 58 Tagen 9145 
Portionen vertheilt worden; davon wurden nur 145 
verkauft, die übrigen unentgeltlich verabfolgt. — An 
Communalſteuer werden bierfelbft 350 p& der Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer pro 1881/82 erhoben. Die 
Communalſteuerrolle weiſt 783 Cenſiten uach; das Soll 
der Communalſteuer beträgt 16 509 4 — Die Typhus⸗ 
krankheit iſt in unſerem Kreiſe in Folge des jetzt ſo 
ſtarken Zuzuges von fremden Arbeitern zum Bahn⸗ und 
Chauſſeedau im ſteten Zunehmen begriffen und werden 
bereits alle nothwendigen Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
um einer Weiter verbreitung in Orte, die bis fetzt frei 
find, entgegen zu treten. 

u. Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. April. Die Mellora⸗ 
tions⸗ Arbeiten auf dem Wege von Grünhagen nach 
illenderg find nunmehr beendet und die genannte 
Strecke iſt mit dem heutigen Tage dem öffentlichen Ver⸗ 
kehr übergeben worden — Ein recht dreifter Dieb ſtahl 
wurde in vergangener Woche dei dem Bierfahrer Z. zu 
Barlewitz verübt. Die Diebe verbarrikadirten vorerſt 
die Eingänge des Z. ſchen Wohnhauſes, erbrachen dann 
den in unmittelbarer Nähe des Hauſes gelegenen Stall, 
entwendeten daraus eine Ziege und entfernten ſich dem⸗ 
nächſt wieder in aller Gemüthsruhe, nachdem ſie noch 
die Barrikaden 1 beſeitigt. — Am 15. d. Mts. 
entſtand unter den dan en eltern dei Altmark Streit, 
der ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete. Sehr viele 
erſonen liegen in Folge der erhaltenen Meſſer⸗ 
iche krank darnieder; unter Anderem wurde einem Manne 
aſt die ganze Kinnlade geſpalten — Der Kreisaus⸗ 
chuß iſt im verfloſſenen Geſchäftsjahre nach Ausweis 
es Verwaltungsberichts In 13 Sitzungen zuſammen⸗ 
getreten und hat in denſelben in nichtöffentlicher Be⸗ 
rathung 377 Vorträge erledigt, in öffentlicher mündlicher 
Verhandlung in 47 Streitſachen Entſcheidung gefällt. 
Strasburg, 21. April. Wie ſehr das Publikum 
die Verdienſte eines pflichttreuen und gefälligen Beamten 
u ſchätzen weiß, hat geſtern das Begräbniß des hier⸗ 
fell am erſten Oſterfeiertage verſtorbenen Poſtſecretärs 
Röckner bewieſen. Der mit 4 Rappen beſpannte und 
von 4 Poſtillonen in Galauniform geführte Leichen⸗ 
wagen war von 12 Unterbeamten der Poſt in neueſter 
Uniform umgeben, welche den Sarg vom Wagen bis 
zur Gruft trugen. Dann folgten die aus weiter Ferne 
hierher geeilten Eltern und Schwiegereltern; nach dieſen 
eine große Zahl von Leidtragenden aller Stäude und 
Confeſſtonen. Eine ganze Reihe von Wagen beſchloß 
en langen Zug, welcher auf das in den Straßen 
weilende Publikum den tiefflen Eindruck machte. — Der 
zum Chef der hieſigen Schützengilde gewählte Land⸗ 
rath Jaeckel hat ſich, nachdem eine zu dieſem Zwecke 
gewählte Deputation ihn geſtern darum gebeten, bereit 
erklärt, Zieſes Amt zu -überuehun Der Gewählte iſt 
Ir zeitig Feller des von om Sekündeten. heftigen 
N 1. Ab 1 vr ee 
9 wteröde, 21. April. Mit dem 1. Mal ein 
kleines Dampfboot “ dem Drewenz⸗, dem Pauſen⸗ 
und dem Schillingsſee ſowobl a Vergnügungstouren 
als 2 „gun chleppen von Kanalbooten in Betrieb 
geſe 

Königsberg, 21. April. Die etwa 90 dem oſtpreußl⸗ 
ſchen milchwirthſchaftlichen Verein bis jetzt bei» 

etretenen Mitglieder werden ſich am 30 April in 

önigsberg verſammeln, um die Statuten 25 
und den Vorftand zu wählen. — Die hieſigen Volks⸗ 
küchen, welche während des Winters jo wohlthättg für 
die arme Bevölkerung gewirkt, haben nun ſämmtlich ihre 
Thätigkeit eingeſtellt. . H. 3) 

Labiau, 19. April. Heute kam das erſte Bafjagier- 
dampfboot („Rapid“), mit Paflagteren bejegt, von 
Königsberg hier durch, und konnte ungehindert ſeinen 
Cours nach Tilſit fortſetzen. Am Sonnadend hatte 
„Rapid“ zwar auch eine Fahrt hierher unternommen, 
mußte aber nach Königsberg zurückkehren. weil die Bahn 
nach Tilſit noch nicht frei war. Die Waſſerſtraße nach 
Memel wird man erſt mehrere Tage ſpäter benutzen 
können, denn in der Mitte des Haffes ſoll noch kern⸗ 
feſtes Eis lagern. K. H. 3 

Memel, 20. April. Heute früh 8 Uhr, während ein 
heftiger Weſtſturm mit Schneebben tobte, verſuchte unter 
andern Schiffen auch ein einmaſtiges Fahrzeug 
unſeren Hafen zu erreichen. Es wurden die nöthigen 
Signale f fur um daſſelbe in den Hafen zu leiten. 
Das Schiff führte aber zu wenig Segel, um den Ans 
9 der Maite des Vahr e Teik Bea Des aa las 
n der e N a e 
über das Fahrzeug, 15 die Luken auf und riß den 


8 — — 7 det, 2 Imelter 1 
da euer er 5 u erbrechen 
See ader füllte das Fahrzeng mit Waſſer und 


machte es ſinken. Lootſen Commandeur Krüger ellte 
Pina mit mehreren Lootſen zum Strande, um 
Hilfe zu leiſten. Dort angekommen, war jedoch nichts 
mehr vom Fahrzeug und Beſatzung zu ſehen und es 
hat dieſelbe, vermuthlich aus 3—4 Mann beftehend, 
leider ihren Tod in den Wellen gefunden. an 
nimmt an, daß das verunglückte Schiff ein mit Steinen 
beladenes Tolkemitter e geweſen. Es führte 


beftebende Dejagung ertrunken. 


Dem Re 
binnen iſt der Eparakter als Geh. Regierungsrath vers 
liehen worden. 

* Dem landwirthſchaftlichen Centralverein 
ür Littauen und Maſuren find zur Förderung ſeiner 
wede für das Jahr 1881/82 Staatsbeihilfen im 
eſammtbetrage von 45 550 & bewilligt worden. 


Wie bereits in der Morgen⸗Ausgabe kurz erwähnt 
iſt, ſtard vor einigen Tagen in Berlin eines der älteſten 
Mitglieder der parlamentariſchen Fortſchrittspaxtei, der 
Nau. zrath Schwarz, in der ſechſten und fiebenten 

egislaturperiode von 1862 bis 1863 Mitglied des Ab⸗ 
eordnetenhauſes für den Wahlkreis Tilſit⸗Niederung. 

er Tod erlöſte ihn von langjährigen ſchweren Leiden. 
Der Verflorbene war früher ein ſehr beichäftigter und 
e aeg n 4 Ba er 
namentlich auch in po rozeſſen mit vielem Ges 
ſchick und mehrmals mit beſtem Erſolge als Vertheidiger 
auftrat. 5 

Bromberg, 21. April. Am 16. d. M. gerteth bet 
Nothwendig, in der Nähe von Filehne, die dem Fürſten 
von Hohenzollern gehörige Forſt in Brand. Wie 
der „Nm. Ztg.“ mitgetheilt wird, berechnete man bis zum 
18. d. den ongerichteten Schaden auf ca. 60 000 KM (ca- 
2000 Morgen Wald) ö 

BE Schneidemühl, 21. April. Neulich wurde von 
bier aus mit einer Locomotive eine Probefahrt ges 
macht, weiche verſuchsweiſe mit einer eigenthümlichen 
Vorrichtung verſehen war, um die Fahrgeſchwindig⸗ 


l 


keit zu meſſen. Es iſt an der Hauptaxe der Maſchine Antwerpen, 21. April. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Grützen Yr 50 Kilogramm. Me 19 M — ein Action der, 3 Course 21 dae 


ein gezahntes Nad defeſtigt, welches, in ein anderes eins | Bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 20 bes. und Gerſtengrütze Nr. 1 19,50 4 2 17,50 4 do. verän — 
grifenb, einen gewöhnlichen Regulator, wie er zumeiſt | Br., Me Waal Br, * Sender 8 > 31 bez.] Nr. 3 13.50 4 —— —— —— — 
0 — u en wi er 12 — und — Steigend. FTT etwas — a ruhigem Geschäft, 
. e Drehungen Diele egulators übertragen utwerpen, 21. April. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ Productenmä e. eutsche Fonds. Thüringer 176,00 
auf ein meſſendes Zeigerwerk, welches vorn auf der bericht) Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer fill. Deutsche Reichs-Anl. | 4 10 20 4g. Fe: | 2090 
Maſchine angebracht ift. Daſſelbe fett den Locomotiv⸗ | Gerſte behauptet. et ter 121/20 und 14 e ee, , 101.00 e e gr... | 5140 a 
" ©. 


übrer in den Stand, die Schnelligkeit, mit welcher die 
Locomotive ſich fortbewegt, auf das Genaueſte zu beob⸗ 
achten. Zugleich wird der Apparat durch einen Papier⸗ 
ſtreifen controlirt, auf welchem ein Stift die Fahr⸗ 


Paris, 21. April. Productenmarkt. (Schlußbericht. eigen = Staats-Schuldscheine | 3\/a | 98, Pr... 
Weizen bebpt, 7er April 29,75, Pe Met 29,40, - en bez, rother i en ae Ostprense.Prov.-Obiig 4% 108,00 Cr Zinsen v. Ste gar) Dir. 1988 
Mat Auguf 29,10, er September⸗Dezember 27,60. — 25 an 2 10. 125/904 1 3280 1 bez, Landsoh. Gent. Frabr an 100,75 Anger Kn 1 5 

„ . N 17 = Yan [ Bottbaräbaan oe.» 0 
Roggen feſt. er April 23,75, Pe September⸗ | Kündigung 196%, „ bez., Ye April 195% M Br. 196% Ostprous, Piandbriele| 3} | 91,90 ee Rad 30 | 00 


geſchwindigkeit verzeichnet. Diele Einrichtung wird ſich | Dezember 19,75. — Mehl behpt., He April 63,60, 4 „ üttieh-Limb: 15 

ebenfalls bewähren. Hier foll fie zunächſt auf der | Mat 63,75, er Mat Aaguſt 63,25 Ye Sept Besbr nn 198% - 8 2 re bse fad, 3½ 9150 | Oestar-Franm t: ur 

Secundärbahn Poſen⸗Schneidemübl⸗Neuſtettin Ber | —. — Rüböl behauptet, ie Abril 72,00 Mai al⸗Juni 196% % Br. 1 . 1000 Kl de. en 44890 
wendung finden. An nebligen Tagen und am finſſern | 72,50, Ye Mai: Auguſt 73,25, er Eentbr. » Dar. 75,00, | 1000 Kilo große 137, 140% bes. — Safer r 1000 Kilo] see mens de. | 4 1% E b-Pardb.. . | 6450 
Winterabenden wird dieſe Einrichtung von beſonderem — eee feſt, Ye . 59,25, Ye Mal 59,75, „r 144, 150, ruf. 128, 133 „ bez — Exbien N ab D | Wennususe: Piundbe. | S}/n 1.08.00 | mmaimlen.e = 20 >> „20 
Vortbeile fein. Das Ganze, wie ein rechtwinklig ges | Mai⸗Augußt 60,00, 77. eptbr.»Desbr. 58,50. — Wetter: wel 151, 160, 1 Jutter⸗ N 95 4 E 2 4 110075 a aranisnahnen: 1384,90 
dogenes Rohr ausſehend, ändert an dem Ausſehen der | Beränderlich. = Biden . 1000 140 AM bez, Haufſaot vufl. 45. * % 10250 r e .. | 45,75 
Locomotive nur wenig und macht einen gefälligen Eindruck. Paris. 21. April. (Schluß courſe.) amortiftrb. 140 % bes., — Spiritus 7. 10.000 lter, gr 5 S n 
— — € 8450, i. Rente 83.00, Mnleihe de 1872 | Dan zocn Di K bes, 35 jahr %% Ber | ez. 1 10250 | Warsbancwien ... 297.00 

Vermiſchtes. 19,97% Stalten. n Rente 89,60, Deilert. @oldrente | Ju Gd, Ye Mal⸗Juni 55% M Br., 55 % Gd. r. Bentenbrieie | 4 0040. 
r — 100 50 Ausländische Prioritäts- 
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81%, Unger. Goldrente 101%, Auflen_de 1877 | Iumt 56% Br., 55% HM Od. Juli 57 M Br., Berensche 

ee 670,00, Lombard. il ellen 248.75 30% „ Od. Pe August 57% Je, 1290 6 FT Odligationen. 
Sa Prioritäten 279, Iütten be 1865 15,00, SM | Air Serie. 58 M Pr., 57% , Gd. — Die Notirungen Ausländische Fonds. |@stthara-Bahn.... 
Rumän. Rente —, Credit mobilier 747,00, Spanler ruſſiſches Getreide gelten excl. Zoll. bester, Geldes. 4, | 8180 . 
erter. 21%, inter. 20%, Suezconal⸗Actien —, Banque Stettin. 21. April. We ahr Fer Al 3 
attomane 654, Societe generale 700, Credit foncier 1635, | 2 Mate Junt 221,50. Wie Ne Seübjahr 211,50, | „de, niente | 57" | 9860 arr. Noräwestb- 
Yegupter 384, Banque de Paris 1222, Banque Mai-Junt 207,50. — Mühlen dee Herbit 260,00. — | r, Sede 6 10050 |" de. do. Kibeikal 
v’escompte 810, Banque bypotbecatre 690, III. Drients böl 100 Kilogr. Ye Frühlahr — dur Herbſt 55,50. | Bue.-Engl. Anl. as g 


Berlin, 21. April. Taue Guſtav Richter, 
welcher längere Zeit durch ein gichtiſches Leiden, das 
ihm große Schmerzen verurſachte, an das Zimmer und 
gitmeiie an das Bett gefeſſelt war, konnte am zweiten 

ertage zum erften Male wieder eine Ausfahrt unter⸗ 
nehmen. Ende Mai begtebt ſich der Künſtler zu einer 
Kur nach Karlsbad. 


98,00 


* Fräulein Tagliana, die noch bis zum 31. Dezbr. 0 Früh ü 

an unjere Bühne gefeffelt iſt, wird — Jun des nachſten anleibe 61½, Türkenlooſe 55,50, Londoner Wechſel 25.32. Sa 80. en Apr 875. ee 2 121 1092 05 — Bee On 99.0 

Jahres ganz von der Bühne zurücktreten. — Director Paris, 21. April. Baukausweis. Zunahme. fin, 21. April. Wetzen loco 180-235 4 ges 2. 2 ven em 9125 Ungar. — 73,80 
ae. 107% 


. Berlin, 
Baardorrath 6 930 000 Fred, Portefeuille der Haupt⸗ forbert, fort defect polnischer — 4 ab Bahn bed. ee 
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Emil Hahn, welcher dekanntlich die Leitung des 0. 91,55 

Bictoriatbeaters am 1. Mat feinem Collegen Ernst! dank und der Filialen 7513000 Fred, Notenumlauf 5 de. de yon 11 2150 | Fearctenehuen ri 900 
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des ibm gebörigen, bisher an Hrn. Claar verpachtet res. Abnahme. Geſammt⸗Vorſchüſſe 3 668 900 Frcs, 1.Juli 59 er Mal- un 4 bez Juli⸗A ur 1425 TE OrlentcAnl an’?! 1040 
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des benachbarten Wallner⸗Tbeaters, aber einen Monat | Fonſols 100%. 4% Bairiihe Anleihe 99%. 5 Mel. ue e 8 0 rar. Fel 5. 80 2240 fe e: 5 | 9650 

Ki 3—22 ge⸗ 


ſpäter als diefes, weſtwärts wenden. Das Stadttheater Rente 89. Lombarden 9%. 3% Lomparden alte 10%. 


Roggen Ye 1000 oco 
oedert, inland. 208—215 €, feiner inländischer 216 | let. an pr. 17 


in Franffurt a. M. wird nämlich feine Mitglieder für | 34 Lombarden neue —. 5% Ruſſen de 1871 90%. 1 re 3 
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ſptel unſeres Reſidenztbegters zu ergötzen Frau Claar⸗ Km 

elta und, wie es beißt, auch Frau Nlemaun⸗Raabe [. Ungar., Boldrente 99%. Oeſterr. Goldrente 79%. — 55 Junt⸗Jult 200203 202 % ee ER 10800 | Berl.Prod.-u.Hand-B.| — | 4 
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Sohne, dem Pri inrich, ier in der Stadt- | warrants 47 sh. 11 d. = ee 
Prinzen Heinrich, ſich hier in der Stadt Slverpssl, 21. April. Baumwolle, (Schluß bericht. 3 Yr April Mai 159 AM bez., r Mais | Pomm. Byp;Plandbr. 5 108,50 | De — Bank W.. 18880 18 


158° dez, Ne Juni⸗Juli 158 M bez, II. V. I. Ea. , 19990 | Deniehe ewe. 0.50 


bee ene e ede een e | Unten e beten, reisen an 
elle, wo beide auf dem Schnepfenanſtand ſtanden, au a allen N e u 7 a 
— e Weiſe ein Waldbrand. Der Kronprinz ale u nett. Da unter i Mais a 8 5 = Hm bel: 1. Ur em 1025 — 19 1 15 
ä . . i 0 en > 1 d. 0 Bk. ‚ 7 
geift Fine mit am, den Brand In bämpfen, | SAH Petersburg, 21. April. Wechſel London, 3 Monat — Mais loco 145—149 & gefordert. Amerika⸗ Fe. ae 16tl|5 19555 dean bern 0 Bu 
45 4 


indem er einen Spaten in die Hand nahm 
und fleißig Sand ſchippte. Der —— Heinrich, 


24% Wechsel Hamburg, 3, Monat, 209%. Wechſel] milder — 4nd Bahn bes, er April 140 . Je dei | ae, Mina. % 5 — . 
welcher ſich in einem einfachen Jagdanzug befand, f g er 9 ge 2% ice Fer be-. 10000 


Amfterdam, 3 Monat 124. Wechſel Paris, 3 Monat Mat 133 4 bez, Mai⸗Juni 130 /, der Juni⸗Juli ah 101.00 Lübecker Comm.-Bh. 104,00 


B 
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u do. 0. 
Nähe befanden, gefragt, wer er ſei, worauf er | Präm.⸗Anl, de 1866 (gefiplt) 216% Ru "Anl de 1973 | Kilo loco Futterwaare 165 —184 4. Kochwaare 185— | Stege en. 8 183500 18 
antwortete, er ge — zum 3 Als 1 — 137%. Ruſſ. Anleihe de 1877 142.ł 1 799, | 215 — Weizenmehl Ar 100 Kilo No. 0 29 bis 28 3 ki 5 440 — 859% za 
Letzterer beim Ausbruche des Brandes feinen Sohn, Große ruſſiſche Eiſendahnen 259. Aufl. Bodencredit⸗ 4 No. o un 1 28.7 * — Noggenmebl, No. O | num. Bod-Cred-pia. | 340 Pernes r e 
= cher 2 a oe ab af del “ we EA 1 92.95 3. dae Re N = ar 7 5 Ar a SE Frege Be Boden Orca 105,00 u 
orten: „Heinrich, Heinrich“ herbeirief, beeilten e nleihe 92 rivatdtscon — Producten⸗ 5 2 1 EEE otterie-Anleih Pr. Oentz.-Bod.-Ored. f 
Arbeiter, welche keine Yang davon hatten, „ab dles markt. Talg loco 54,00, Ye Auguſt 56,00. Weizen loco 65-60 M dez, . Mat⸗Jun 28,450 M ber, | pra. Prüm. Anl. Be 1 Behafhann. Bankrer. 40 6 


17,00. Roggen loco 13,60. Hafer loco 6,10. Hanf loco] 7 Juni⸗Juli 28 4 bez., Ye Juli⸗AMnguſt 26,9027 | Bayer. Pram. Aalen | 4 15670 Bad. net., Oed. A. 13 50 3 


a 5 25,7026 „ bez. Ges | Braunschw. Fred. — 8, > 
31.40. Leinſaat (9 Bud) loco 16,60. Wetter: Heiter. die Sept.Dctober — Goth. Prämien.Pfäbr. 5 124,40 ties der Colonia « 6900 


bez., p 0 „ 

Newyork, 20. April. (Schluß⸗Courſe.) Wechpel auf kündigt 1000 Ctr., Kündigungspreis 28,50 AM Del: 5 en-Pfäbr, 320 
Berlin 1 Wechſel auf A 4,81. Wechſel | ſaaten Ye 1000 Kilo. 2 inter ap? — , Winter: Kela Hiad Pr. 3½ (131,75 Teide Hr dss 10 850 
auf Paris 5,25%. 5 fund. Anleihe 102%. en — 4 — Raböl Ye 100 Kino loco ohne Faß Lübecker Pen 4 18690 Dead, nag. | 65,00 
404 fundirte Anleihe von 1877 114%. Gries Bahn | 53 % mit B— M, Ya Upril 58,2—3—2 M bez, | Oestr. Loose Mekka — issggg | de. MinenbrB-äien | 6.50 
44% "Tonnate Pacific 115%. Nemyort+ Gentralbahn | Ye, Apr Mer 5323-2 A, bed, ie „Mai⸗Junf] 2. e 
142%. Chicago » Eiſenbahn 133%. — PMaarenbericht. 53,2—3—2 K bez., e 54,12 M | „ae, ‚Koose v. 1864 | — 
Baumwolle in Newport 10%, do. in New Orleans | bes, Ahr Auguſt⸗September Z bez., Pr Gepte | Pr Eriman. 1855 | 8½ 
10½, Petroleum in Newvork 7%, Gd, do. in Philadelphia Octor. 55.5 4 bez., 7 Okt⸗Nov. 55,8 AM be, newer 10 T. Less 4 4 * 
73, Gd., robes Petroleum 6%, do. Pipe line Certi⸗ de Nov Dez , bez. — Leinöl loco 100 Kilo | Russ. Präm-Anl. 186415 145.00 | Seereebl. Bisenb.-B.. 480 
ficatg — P. 82 C. Mehl 4 D. 60 0. Wotber Winters | ohne Faß > AM — Petroleum Ne 100 5 268 | Unger. Les . e 8 a 
weisen 1 D. 26 0. Weizen der laufenden Monat 1 D. „ er April 25,5 4, Br April ⸗ er 99088 — 
24°), . do. Jr Mat 1 D. 22% O. ir Juni 10. 21½ C. zw Sent: Burri 24,9 bez, 6 533 AM dez . — Eisenbahn -Stamm- und Berg- u. Hütten-Gesellsch. 
— Mais (old mired) 60 U Hiker air zefining | a7 bez. — Spiritus Inco ohne Ja 5 ez, 7% | Stamm- Frioritäts - Actien Div. 1868 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 12. Schmalz ( arte | April 549-544 4. bez, Ye Aprit Mai 54.3—54 4-4 8 1125] — 
Wilcox) 11%, do. Fairbanks 11%, bo. Robe u. Brothers 8 or Mat tun 54,7 08 „ bez., dur Jun Juli | anehen-Masirieht . | 39,25 


der Sohn des Kronprinzen ſei, ebenfalls „Heinrich, 
Jeu Sie ſollen einmal herkommen“, zu rufen. Der 
rinz betbeiligte ſich dann gleichfalls an der Unter⸗ 
drückung des Brandes, indem er, wie ſein Vater, zum 
Spaten griff. Beide, Vater und Sohn, erquickten ſich 
dann an einer vom Obexförſter Kanzler dargebotenen 
Weißen, worauf ſie ihre Rückfahrt nach Berlin antraten. 
Köln, 21. April. Nunmehr ſind die Abrüſtungs⸗ 
arbeiten am Dome ſoweit fortgeſchritten, daß der 
nördliche Hauptthurm in gleicher Ausdehnung (vier Etagen 
hoch) wie fein ſüdlicher Nachbar über dem Gerüſte empor⸗ 
ragt. Nur in der Mitte des Balkenwerks befinden ſich 
noch Reſte der beiden Gerüftetagen, deren Niederlegung 
ſeit einigen Wochen betrieben wird. Die beiden rieſigen, 
mit den mächtigen Kreuzblumen geſchmückten Thurmtheile 
—— ſchon jetzt einen Schluß auf die Pracht⸗Rieſen⸗ 
elme, welche, nach und nach von ihrer Hülle befreit, vor 


'B. Omnibusges.. . | 88,00 
151,70 | Gr. Berl. ne; 9 
152,50 Berl. Pappen-Fabrik- 
94 75 Maschinenf. 


881 
* 


das Auge des Beſchauers bintreten, aber erſt in ihrer | 11%- Speck (ſhort clear) 9¼½ C. Getreidefracht / des, de Jult-⸗Auguſt 56,2—56,4 & bez., | Bergisch-Märkieshe . 14360 
ganzen Schönheit wirken werden, wenn die kleinen.. 2 ſuſt⸗Seytember 50 c Abe * Pe Sept. Ot. Bain Dresden 2 
Thürmchen, aus deren Mitte die Helme emporfireben, Danziger Börfe — a be Gek. 110000 Liter, Kündigungsvr Berlin-Görlite > 29.00 
ebenfalls vom Balkenwerke befreit, vollitändig ſichtdar find. s 8 R . REINE, 5 . 
: . Die on der italieniſchen Amtliche Notirungen am 22. April. . blau, 21. April Kleeſaok. rothe, preishaltend, alt [ erh. Petzd,- eds 1 
Oper im Toventgar er warde geſtern | Weizen loco unverändert, Ar Tonne von 2000 8 ee, mittel 26-50, kein e, nen ordinür s f 4 
Abend mit Verdis Aida” „ in welcher Oper laſig u. weiß 126— 1328 225—240 M Br, ei, ſein 4 22. ochſeln 43—46, weiße, Leze- Sen- Fes. 1 et 
l. de i e und der fronzöſiſche Tenor bunt 125—1318 215-230 M Br. e, Neef 25-56, mittel arm, ms e, ed | 2000 + 
ergeret den Rbadames mit bedeutendem Erfolge fangen. | bellbunt 117-1288 185225 4 Br. 1 a e ee . @. Bt-Pr. .. 450 
* Berichten aus Bagdad zufolge hat ſich die Wert | bunt 1171268 175—205 M Br.f bez... : Ae. r . 1108,50 
nicht über den Sanitäts⸗Cordon hinaus ausgedehnt, to 117—1288 180-210 M Br. W 1 Mackonurg Haibaraı 1830 6 
aber wütbet verheerend in den von der Epidemie heim» | ordinalr 104—1298 150—190 K Br. Nenfahrwaſſer 21. April. — Wind: SW. 3 3 
gefucten Difticten. 4000 (Ginmohner, haben Nader Maag agen 1262 bunt 2 Are die, 20 a d See Neva, Ohter eier Cueſen, Todwigeänten 800 4 
verlaſſen und campiren in gefunden Ortſchaften. Nedje eferung un ril⸗Ma Jr 1 2 Alice, Carften, | kan ase-r 5 
und Djuhara wurden am 8. d. M. den Flammen aber Juni⸗Juli 207 & Br., 205 Gd., der Haft. — Janting, Decker, Hogenäs, —ͤ— — — - | 37.30 


de. St-Pr.» +». | 94,75 
Oderschles. A. und ©. 201,10 1% 
5 . u 10% 


. bez., 7e 
geben. Die Krankheit hat einen höchſt bösartigen Jag, Aua 203 & bez., die Septbr.⸗Oktober 200 
Charakter angenommen; die von ihr ergriffenen Br., 199 Gd. 


Perſonen fterben binnen 10 Stunden. Roggen loco böber, 2 Tonne von 2000 , Rembrandt (S ), de Vries, Kopenhagen, Holz u. Kleie. oe de-: 0 
In Prag ftarb am 15. April der M ift⸗ aroblörnig 7 1208 200 4, tranſ. 190 4 22. April. Wind: W. Ze. bt-Fr. 20 
ſteller Prang At ber ehemals auch elf Regultrungsprei® 1208 lieferbar 200 . unterpoln. Angekommen: Alberta Sufanna,* Sniper, Leer, Elſen. Mushte or. 144% 
thätig und begleitete Ole Bull auf deſſen Kunſtreiſen 190 4, tranſ. 190 4 — Margaretba, Arnold, Geeſtemünde, Petroleum. — | deisine 168.4 6½ 
1 und Rußland. In Prag fungirte Ulm Auf Lieferung er April⸗Mai tranſ. 192 „ Br., Maria, Peters, Flensburg, ennie nden Plump, | Dei. 1355 
als 1 9 e 1 tranf. 195 / Br., Ye Sept.⸗Oct tranf. 9 Be Saale 80 1 — — — PERREREE ss 
e Civilifatton d ulga tet fort. F 2 . 5 Fi anna, ñßĩxP 5 
Der Stadtrath von Sof ia bat be Klose — 9 Rübſen loco r Tonne von 2000 8 ng, Alttamp, Kreide. 7 1 haft, Termöhlen, Meteorologische Depesche vom 21. April. 
der Commune ein Theater zu erbauen. Auf Lieferung Ye Sept.⸗Octbr. tranſ. 244 % bez. —— — 2 Brödre, Lund, Ebriftiania, Steine. — 
arie Geiſtinger hat, wie man aus Newvork 245 4 Br. Julianne Renate (SD), Hammer, 1 Güter. 8 Uhr Morgens. 2 
mittbeilt, die Abſicht, in der nächſten Saiſon felbft die Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, i St. Erick (SD.), Morin, Pillau, leer. Barometer. Wind. Wetter. . 
Bess 25 e in . hu welchem 2 9156 1 n Be Ber Im Ankommen: 7 Schiffe. Mallsghmere 10 z H wer A 4 | 9 
e ga u N n e 9 2 * — n 
Border wird dle Anafilerin indefien — uni Peach 98.00 Gd. J % Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 91,70 Eborn, 21. April. — Waflerftand: 6 Fuß 6 Son. Lererbege n. 1 IWM 1 | wong 2 » 
land zurückkehren, um durch Neu- Engagements die Lücken Gd. Art do. do. do 101 gem., 4½% do. do. Neu⸗ Wind: W. — Wetter: ſchön, klar, ſtarker Wind. re 20 4 Schnee 1 
zu füllen, welche in der Geſellſchaft vorhanden find. Sandfhaft. 103,15 Dr. 5A Danziger Brauerels Steomauf: — etz 8% 8 2 
— — | AtiensÖejelihaft, — gem. zun Danziger Hypotheken-] Von Praylubien nach Thorn: Lulaszewski, Dampf⸗ Hens 488 1 | wolkig |, 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Pfandbriefe 102 Br. 54 Marienburger Ziegelei» und Ziegelei, Mauerſteine. 5 Cork, Queenstown . | 761 | N 12 bed. 3 ) 
Wer ah Agıll een 85 Br. 5 fl. Marfenburg⸗Mlawfaer n nach Thorn: Lorankowicz, Schochow, Rage, 79 s g 1 
N 1 endahn 95. r. 55 NNW Ikig 79 
Weizen geb g Ung. 6 Gold- 1 enen der Raufmannfheit, Schiffs nachrichten. Bamwirg ER 1“ a : Folie 3 2 
April- ai | 223,50 226,00| rente 100,50 100,50 Danzig, 22. April 1881. Kiel, 20. April. Die bier gellrandete deutſche Brigg | Neuester 468 4 | wolk : 3 
eee -. B. tn aa See dee. W. 8a a e e, 
f + 25 nd: W. r eingebracht. Das Schiff wird zunächſt | ae .. wo 1 |, 
Kerl, 18 „ a Weizen loco fand auch am beutigen Markte einige | untersucht werden. E L . ER 
Petroleum pr : 81 Act. 114.30 114.60 Kaufluſt und vorzugsweiſe in den adfallenderen Qua Tonning, 20. gr Der deutſche Fried * 9 5 „ nd 1 | heiter 1 
200 Machs Bahn 9450| 94.90 | Are doch blieben höhere Forderungen unbenchtet wie] pon Hamburg mit Schmwefeltieg nach Friedr add iff | Leipuie : » : * 8“  & | neier 8 
i 5 9 . auch die Mittels und beſſeren Gattungen vernachläſſigt.] in der Untereider geſunken, und es iſt das Schiff als | Wan. 2 [su — 4 8 
= — 25,50 25,50 8 192,50 193,50 | Zu unveränderten geſtrigen Preiſen find 1000 Tonnen gänzlich verloren zu betrachten. Brel, „ 2 | wolkenlos 
Sy: | 5300, 5320| Sele 10040 1212 | Saft m iR Bit, 16 180 18 bang | von Seis auf br ei Das Bremer SAN Saen i |vam 3 jan, | 3 
A 8 I“ 7 7 0 8. 4 5 1 5 1 n 0 \ 2 E 2 x . : : ekt 2 
Sept.-Oct. | 55,50 55.0] Rum. 67 St. A. 99,00 98,90 85 « am 18. April auf 530 29, N. und 3e 48“ O. Bug⸗ ir Seegang 3 schnee Du Grauper 


118, 119, 121, 122 174, 176, 181, 184, 188 M, 
bochbunt 122, 123, 123/4, 125, 1278 196, 206, 212, 
218 , beileren 128, 128/98 220 „ Ye Tonne. Termin 


Spiritns loco 53,20 53,30 | Cred.-Actien | 549,50| 554,00 


April-Mai | 54,30 54 40 Disc.-Comm. | 186,75| 186,75 #) Nachts leichter keit“ Mechaitzg. 


schauer. ) Nachts Reif, Nachmittags Graupein. 
Schnee. ) Grobe See. a Starker Reif. 


5 Nachts wenig 


Deutsche Bk. 154,60 154,50 befier bezahlt. Tranfit 206 , bez. und Br., i⸗Juli deutsche Bewerte. 
32 en, 101,90 101,90 * — ino Br. 205 M Gd. Jult⸗Auguſt 203 & bez., Sou edge April. Der Dampfer des nord⸗ a 1 = ee ossehäfen 
Fer, | 93,00| 93,00] Ocstr. Noten! 178.50 173,50 Pre 2 = Br, 199 4 Od. Reaulirumgss deut ere ihn Apr i Jerk liaa“, Eupido Wetterbericht fü Aus Morgens. 
. 7 2. 1 N U 4 * 8 * * . April, 
e 100,50 100,75 Kurs Warsch — 5. 2060 Roggen loco theurer. Inländiſcher 1183 iſt zu aus Süfingen, von Nemwcaftle mit feuerfeften Steinen | — Vom = —E E 
1% e "| Kurz London) — 45 5 —5 De mige rl Mal Taufe 13274 Fed 1 e wee nt Aten eines 11 
Pfandbr. 102,70 102,90 Lang London) — 20,36 Br., Juni Juli Trauſtt 195 4 Br., Se r „Stationen. 
‚90 | . >  Sept»Dftober | Footienkutters mit 5% Fuß Waſſer im Raum bier ein 14 
Fondsbörse: schwankend. Tranfit 160 A Gd. egulirungspreiß 200 , unters gebracht worden = 


Newyork, 21. April. (Tel.) Der Hamburger Bot: 


an der deutschen Küste meist leichter bis mässiger West mit trüben 
Wetter und stellenweise mit Niederschlägen. Temperatur wenig 
verändert. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Hamburg, 21. April Getreibemartt. Weizen loco | polniſcher Tranſit 190 €, Tranſit 190 „ — Widen | 
feft, auf Termine höher. — Roggen loco feſt, auf bach ſpolniſche zum Tranfit 120 % dr Tonne bezahlt.] dampfer „Gellert“ iſt geftern hier eingetroffen, — Der demea He 
Termine beiier. — _ 12 . 1000 Kilo vr Upril⸗ | — Kleeſaat loco rothe polniſche zu 60 e 100 Kilo Dampfer „Denmark von der Natfonal⸗Dompſſchiffs⸗ 44 — 
Mai 216,00 Br. 215,00 Gd., Ar Juli⸗Auguſt 216 Br, | verkauft. — Winterrübfen Sepfember⸗ Oktober Tranfit Compagnie (C. Meiftug’ihe Linie) iſt bier eingetroffen. e 21° 
215 Gd. — * r 1000 Kilo der April⸗Mai J 244 % bez. — Spiritus loco nicht gehandelt, 222 ͤT1 4 
203 Br, 201 d., Ye Juni, Juli 187 Br., | Lieferung Mat 53,50 M Br. a Berliner Fondsbörse vom 21. April. . 
185 N. 5 f e 55 . Mil g, Deniser Mehipreife. _ _ 1 ds Sertergeengeameniäiren galt tee ae Mali, f 2 
erh, 4 — 7 2 geihäftel, anziger € reiſe. = 2 — fe L 14 Mar im Allgemeinen ruhiger ale in 1 st im Nordwesten gestiegen, im Nordosten ge- 
„ Mais Juni 45% Br., Juni⸗ (Preis⸗Notirungen der Großen Mabie, H. Bartels 2 Biden? Ba Ta dieser Destebu waren namentlich . n F Lu um 824 8 


Yar 45% 
Juli 45%, Br., Ye 

ruhig. ſatz 2500 Sack. — Petroleum fill, 
Standard white loco 8 00 Br., 7,70 Gd., 7. April 7,60 
Gd., 1 8,00 GD. — Wetter: Bedeckt. 


u. Comp., vom 22. April.) 

Weizenmehl e 50 Kilogr. Kaiſermehl 20,50 % — 
Extra ſuperfine Nr. 000 16,50 4 — Superfine Nr. 00 
14 50 % — Fine Nr. 1 13,50 M — Fine Nr. 2 124 
Mehladfall oder Schwarzmehl 


W Kr 5 N (Schlußdericht.) l bl 7 4 e solide Anlagen und 15 e e 8 

e andard white loco 7,60 — 7,50 bez, rr Apr Roggenmehl 7er 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 J nach schwacher Eröffnung etwas fes on a Dass Bei 8 ä 

7,60 7,55, bez, r Mai 7,65 Br. 7 Juni 7,75 Br., | 16,00 gi Superfine Nr. 0 15,00 % — Fine — Ai) Proc “ir feinste Briefe not, 11 8 Thermometer | Wind und Weiter. 
12,00 4 — Fine Nr. 2 104 — Miſchung Nr. 0 u. 1 redit - Actien ziemlich lebhi * „ Millimetern. 


8 3 8,25 bez. At internationalem Sanne i e ster Haltung um, Franzosen blieben 


„ — Schrotmehl 11,20 „% — Meblabfall oder 


Frankfurt a M., 21. April Effecten⸗Societät. Eredit- | 14,00 nach schwächerer ke, vba, Jen den fremden Fonds er- | 21] 4 141,0 „> n 
Actien 275%, Franzoſen 268 ½, Galtzier 242½, öſterr. Schwarzmehl 7,80 K* e ehe Anleihen Ne erchwüchl, besonders 1680er, Oester- | 22 3 m. | Kr te 
758, h NW., mässig. bezogen, 


- e Renten ziemlich bebauptet und ruhig. Deutsche 
d ease Nein, sowie landschaftliehe Pfand - und Renten- 
briefe verkehrten in fester Stimmung mässig lebhaft; inländische 
Eisenbahn - Prioritäten waren ziemlich fest und theilweise gefragt. 
Bank- Actien waren ziemlich fest und ruhig; Disconto-Commandit, 
Deutsche, Darmstädter Bank etc. lebhafter. Neu eingeführt wurden 


Kleien Yr 50 Kilogramm. Weizenklete 5,40 M — 
Roggenkleie 6,40 % — Graupenabfall 7,50 M 

Graupen u 50 Kllogr. Perlgraupe 25 50 M — 
Feine mittel 20,50 M — Miütel 16,50 M — Ordinalre 
14,50 


Silberrente 67%. do. Papierrente 66%, II. Orient⸗ 
anleihe 60, III. Orientanleihe 59%. Schwächer. 

Amſterdam, 21. April. (Schlußbericht.) Getretdemarkt. 
Weizen Kr November 295. Roggen er Mai 253, der 
Oktober 211. 


2 — SEE EL DEEESEERSGBGEELERERBEE SEHR EEE 
Verantwortliche Redactton der Zeitung, mit Ausſchluß der 
en l l See nad . 9 a Loe aal yrovinn 
ellen Theil, die Handels⸗ un ifffahrtsna ten: A. i 

Ynferatentgeil: A. W. Kafemann, al. in ri e 


Heute endete ein plötzlicher Tod das 


ge un, Ur gte Avis! lll. Grosse Marienburger Pferdelotterie. | Ein el. Fuchs wallach, 


29 2 6 jährig, ſteht z. Verkauf Kohlenm. 6. 
8 5 Pofeld st, N als Sunset 0 mühe⸗ = auch ae Thätigkeit t Ziehung 3 29. Abri [ 1881. compl a) Kaufmänniſcher 
N . r d rmen Danzigs iſt es mir gelungen, mir allgemeine Ber: | Ha S . . . 
Dirſchau, den 21. April 1881. trauen meiner geehrten Mitbürger und Collegen 8 und bin 0 Folge aup SEW inne: Geſchirr; 


„ Verein. 
Sonnabend, den 23. dſs. 

2 Abends 8% Uhr 

im großen Saale des 


1 Paar eleg. Wagenpferde; 

eine eleg. einſpännige Equipage; 

20 Luxus- und Gebrauchspferde; 

Zehn größere Gewinne, in Reit⸗ und Fahr⸗ 


Die Hinterbliebenen. deſſen durch die mir allſeitig bereitwilligſt entgegengebrachte Unterſtützung meiner 

Dune Abend 8%, Uhr eniſchlief noch Geſchäftsfreunde in den Stand geſetzt worden, mir eine beſcheidene Selbſtſtänd ig⸗ 

2 Aben 10h 4.5 11 Se 9 id nach keit zu gründen und hoffe ich auch für die Zukunft auf die Unterſtützung meiner 
langem, ſehr ſchwerem Leiden im] Freunde und Mitbürger in meinem neuen Lebensberufe 


= 
. 4 : En Ar 2 N — : pl: 5 
79. Lebensjahre, unſere innig geliebte Mein Unternehmen ift die Pack 28 dftee⸗ : 5 Fer ner: Ütenſilien;zwölfhundert Gewinne im Werthe Schützenhauſes 
X Ee, ee 6 ene ] htung des neuen Kaffee⸗Hauſes in der PA Segm 
Mutter, Schwieger Großmutter und halben Allee No. 12, welches ich meiner alten berühmten Vaterſtadt zu Ehren. von 5 bis 50 Mark. : Vor ührun bo 
Tante, Frau Looſe a 3 . nur noch kurze Zeit zu haben bei 6 1 


Josephe Siewert, „Grand Cafe Gedania“ 


geb. Jaroſchewski. 


Nebelbildern. 


Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


R . = getauft habe und werde die nahe bevorftehende Eröffnung deſſelben einem hochge⸗ Marienb 4 3, ferner ; ben in der Expedition der | Anſichten von Paris, Weltausſtellung 
* 1 125 ge ö ehrten Publikum an diefer Stelle noch beſonders bekannt machen. Danzi . Dieſchau fel ended Sonn E. F. Mieran, u. ., w. durch einen Projectionsapparat. 
Die ee Hochachtungsvoll E. v. adden. Neuteich: E. Wiens. Pr. Stargard: E. G. Grigoleit, Vorträge der Liedertafel. 


Billete (koſtenfrei) für Mitglieder 

und deren Angehörige werden nur 

egen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 

arte bei Herrn E. Haak, Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 8 perabfolgt. 

Ohne Billet iſt der Eintritt nich 

geſtattet. = (4801 

Der Vorſtand. 


Kapelle aus ſtatt. 
Auction 
Am 27. April er., Bias Zur Anferti un Marke J H. Hagenah 
Wege der Zwangsvollſtreckung 5 q empfichlt = billigſten 61 
ege der a ri 
Regulator, 1 Stutzuhr, zwei ſt 
e e e ganzer Ausſtattungen G. Schneider, 
a 2 zwei 1 
Sophas, 2 Faute nils, 
Spiegel, 2 Sglaſtonmoden, Wälche K Velten 


Die af findet Montag, den George Grauert, Konitz: A. J. Jeleniewski. Marienburg: Buchhandlung L. Gieſow. 
10 Uhr, werde ich in meinem Auction 
II. Steindamm 24. 


25. d. M., 8 Uhr früh, von der Königl. 1 1 ; 
3. Zt. Controleur im Vorſchuß⸗Verein zu Danzig E. G. 
Portland-Cement 
Lokale, Pfefferſtadt No. 37, — 
* 7 7 7 
5 Spinde, 1 Vertilow, meh: Reife italieniſche Grobe 


pet Abend auf dem Bahn⸗ 
hofe Zoppot. 


Grosse Krebse 


und Patzenhofer Bier vom 
Faß 


k. Wodetzki. 


tere Tiſche, 1 Teppich, div. unter Zuſicherung ie . ommetran en Weizenkleie Haase's RE 
ne leurte Näl ſaube rler muerläſſigſter Ausführung, # zum elan; "Otto Nötzel & Co., Concert-Halle, 
„ couleurte! - © Gr Breitgaſſe 42, 
ee 1 — 1 5 billiger ſtreng reeller Bedienung Aſtr. Schotenkerne, Danzig. Breitgajfe 42 


Ital. Prünellen,— 
eme, 
atharinenpflaumen, 
Amerik. Apfelſchnitte, 
empfiehlt E. G. Engel, 
IJ. G. Amort. Milhfannengafe 22,8. 
— 2 ee ann er) 
Fetten Weiderkäſe 
vorzüglichſter Qualität empfehle billigſt 
Carl Köhn, 


ru 
27 1 2... Seifinegeifigaffe 29.— 
Fetten Räucherlachs 
in ganzen Hälften und ausgeſchnitten, 


empfiehlt Seit 
22 Heil. 
Köhn, Geiſtgaſſe 29. 


ee 4 empfiehlt ſich 
Repoſitorien und Tombänke 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 9 N A 
verſteigern (4992 85 ® N Se 5 


etersson, DANZIG 
ä —— 1 No. 35. 


Auction Leinen und derne Handlung. 
im Pfandlocale Burg⸗ UI liche Fabrik 
ſtraße 1415. — 


Sonnabend, den 23. April er., 2 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Wege 
der Zwan Svollitreckung 

559 Pact Stearin⸗ und Paraffin⸗ 
ker zen, 12 Pack Wachslichte, 


Große Gala-Vorſtellung 
der aus 8 Damen beſtehenden Kapelle 
aus Berlin, unter Direction der Frau 
Bark de la Garde. (4913 


Anfang 7 Uhr. 
Spliedt's Etabliſſement 
Jäſchkenthal. 

Sonntag, den 24. April: 

Großes Garten⸗Contert 

(Militär⸗Muſik) 

von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
— 92 2 4 L er Af le 
meiſters Hr. Hoepner. Anfan 8 
Entree 10 3 a Perſon. Bei N tiger 
Witterung findet das Concert im Saale 
att. orchert. 


Weſterplatte. 


aupläße. 
Weiden⸗ und Schleuſengaſſe 
ſind Bauplätze bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft ertheilt 


Ein gut erbalt. Flügel billig zu verk. 

Oliva Cöluerſtraße 14. 

Brebws Thierleben, 10 Bände, ganz 
neu, Prachteinb, Ladenpr. 150 K., 


172 Pack 


Seife, 1 Fäßchen grüne Seife, Eau de 3 


Cologne, ſowie verſchiedene Möbel, als: für maben 1 Carl 


Kleiderſpinde, Kommoden, Sophas, 


Tiſche, Stühle, S Nähmaſchi von feinen ſchwarzen Tuchſtoffen, elegantem Sitz für 75 „l. zu verk. Trinit. Kircheng. 3 = sänger RE. N 

Tiſche, Stühle, Spiege, Nähmaſchinen, en u, ı r i 8 ir 75 „l. zu verk. Trinit. Kirchen. 3] Sonnta en 24. Apri 

4 1 8 * zu billigen, ganz feſten Preiſen empfiehlt Wanzentod, Pianinos = "grosses — 
ilb. Aufgebelöffel, ilb. öffel, ER Ze Y 5 ; 

‚ie Sei, | Sm U Mathilde Tauch Schwabentod, [ia; ana in, au Sie | Militair-Coneert, 
hie $ kleider, 5 ide⸗ 1° 7° vorräthig bei . Arendt. 

Probeſchüſſeln, diverſe Comtoirutenſilien, 3 Mottentod, Breitgaſſe 13, 1 Tr. ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 

jener für a Langgaſſe No. 28. 5 Fliegentod. 2 außeiferne Oartentbüren zu verfauf. Aan ire Nee No. 16, unter 

8 mit — Ani NB. Einige ſchwarze Anzüge habe zur Hälfte der früheren Preiſe | Sandgrube 27, 1 Tr. eitung ihres Muſikmeiſters Herrn 

verſchiedene Bleche zurücckgeſetzt. 4821 Erfolg ſchnell und ſicher, Anwendung Die reine Aſche von gebrannt. Buchen⸗ A. Krüger. 

an den Meiftbietenden gegen ſofortige —— 7 empfiehlt in Doſen a 10, 25 holz wird für beſtändig zu kaufen 


Bei ungünſtiger Witterung in der 
ree on 25 3, Kinder 
Anfang 4 Uhr. 0 981 


Friedrich ‚Wilhelm 


Pf. Minerva - Drognerie, 
Damm 1 und Langgarten 112. 


Gartenanlagen, ſowie d. Inſtand⸗ 


— 22050 
= 
erſelben, werden ſaub. u. bill. Ein Hotel 


Ober hemden Daſelbſt find braune und] wird zu pachten oder bei W An⸗ 


13.5 i en. © igerhumbe ön, | dall kaufen geſucht. _Gefälli 
CCC 
— . Zeitung zu überge — 
dud,ig vebastial, r 
Leinen⸗ & kedernhandlung Wüſch fabrik, mit 5 eur! . 
8 2 2 IE waaren⸗Geſchäft von Jet 

Gewaſchene Oberhemden mit leinen Einſatz Oberhemden ra eee . . Alen 
1 5 in gutem Staff n. ihön. Schnitt Me v. l. Mal bei hoh. Gehalt 

Geiſtgaſſe 100. * 

Eine Repräfentantin (Sfraelitin) für e. 


yonnenfhirme | e e 
Wollwebergaſſe 15. 
- F. B. Prager, 
geſucht durch J. Hardegen, Heilige 
feines Haus i. Polen geſucht durch 


baare Zahlung öffentlich verfteigern. 
tützer, 


Gerichts voll zieher. 
Bureau: Schmiede n ae . 


eſucht. Adreſſen in der Expedition d. 
Jeilung unter 4999 erbeten. 


& 


— 


T® Sonnta „den 24. April cr. Wh 


Großes Concert, 
Anfang und Entree wie gewöhnlich. 
4947) ©. Theil. 
Stadt-Theater, 
Sonnabend, den 23. April 1881. Bei 
aufgehobenem Abonnement. Zu halben 
Preiſen. Die Grille. Ländliches 


Charakterbild in 5 Acten v. Charlotte 
Birch⸗Pfeiff 


1 können noch eini . 

heil . 44985 

Zur näheren Beſprechung bin f 

ich täglich in den Vormittags: 
ſtunden bereit. 


Clara Gelen, 
Tobiasgaſſe 26, 2. Etage. 


Ublerricht in einf. u. ital. Buch⸗ 
führung, Correſpondenz und 
im Rechnen ertheilt H. Hertell, 
Vorſtädt. Graben 45, I., Eingang 
Melzergaſſe. (4898 


mit leinen Einſatz, a Slück 2,75, 
00 u. 4,50 . empf. die 


T.. K 1. | 5 
Geſellſchaft zu gegenſcitiger Hagel- III 


er. 

Marienb Pferde Lotterie. 3 — „31 EN ER EEE ee J. Hardegen. Sonntag, 24. April 1881. 138. Abonn.⸗ 
debe 20. Apr, Soest a ds. ſchaͤden⸗ Ver gütung Baumwollene Strick⸗ (n fin seit Segen ee Sant dein Der Wild» 

252 —— Pferde ⸗ Lotterie. 7 1 beſtehend aus 6—8 Damen, wird] ſchütz. Komiſche Oper in 3 Act. v. 
Ziehung 4. Mai er. Looſe a A. 3. in Leipzig, arne Eſtremadura WM. in Danzig für ein feines Reſtauraut] A. Lortzing. (Meittelpreife.) 

)J ang 27. Up . gegründet im Jahre 1824 5 ? S trüm f en erſten ch 8 wie möglich zu Baron Kronthal: Benno Stolzenberg 

. : e . ® „ | engagiren geſucht. a 

Stettiner Pferde⸗Lotterle. Ziehung Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere General⸗ gogne, u v reifen unter 4959 in ber Expd. — 
24. Mai cr. Looſe à A. 3. Agentur für die Provinz Weftpreufen Strumpflän en dieſer Ztg. erbeten. 2 9 

Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie. | £ 


Eren jung, Münden, Jufpeciers Sonnabend, den 23. April 1881: 
Tochter, welche hier im Hotel die f. 


Küche erlernt hat empf. als Stütze der Große ala⸗ 


Wen dee eee Künſtler⸗Vorſtellung. 


Ein in der Branche erfahr. ans 


. in weiß und farbig, 
empfiehlt in großer Auswahl za billigen 


Julius Konicki. 


enn e de g ee Herrn Hermann Pape in Danzig 


un 8 b iedung übertragen, haben “> bitten die bisherigen Intereſſenten ſich gefälligſt an den⸗ 
5. Bertling, Gerbergaſſe 2. ſelben ge , den l. April 1881. 


Der Vorrath an Königsberger 3 5 Ka m ünſcht inem beſte Auftreten der beſt irteſt 
. „ roman | Oymatitr inda 
Königsberger erde - Lotterie = Er äſche⸗ 5 8 

(Ziehun 4. Mai). Looſe à 3 K. Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Vermittelung von Geſchäft , 


Johnson, 5 Perſonen. 


rgarin⸗Butter 


Marienburger Pferde : Lotterie Verſicherungsanträgen für dieſe alte, ſolide Geſellſchaft und ſtehe mit Antrags: 


; iligen. ten unter 4981 
(Ziehung 29. April). Looſe & 3 . papieren und Ertheilung jeder Auskunft gern zu Dienſten. zu betheiligen. Offer 5705 


20 


20 Fiwedition dieſer Zeitung erbet [Auftreten der Tyrofiennen: Sängerin 
III. Baden Badener Lotterie An allen Plätzen werden Agenturen von mir errichtet und bitte ich um ver un 66 3. ee eee Fräul Joh Klobus 
(Ziehung der 1. Klaſſe am 7. Juni). bezügliche Offerten Friſche . Johanna 0 
8875 a 2,0 be 157 4 zug an zig, den 20. April 1881. g Kieler proften mit ca. ie a 1 (Specialität). 
©. reitgaſſe = noch junger Kaufm J Auftr. e Sängerinnen 
2 Br Herman er Pape, 1 uftreten der Chanſonetten⸗Sängerinne 


empfiehlt 


. Magnus Bradtke. 


ſolides Geſchäft zu übernehmen | Fr], Emmy Höfen, Josephine 


oder fich an einem ſolchen zu be: Schön, _ 
theiligen. Adreſſen in der Expedition] Auftreten der Solo⸗Tünzerinnen Fräul. 
d. Zeitung unter 4970 erbeten. Boenke und Heuberger, 
ſowie der Ballet⸗Tänzerinnen Fräulein 
Nicode und Amalie v. Becker. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


Velocipeden⸗Künſtler⸗ 


Fetten Geueral⸗Agent. 


Räucherlachs, Loose 


zur Lotterie beweglicher Gegenstände in Tilsit, 20. April 1881, a 2 Mk. 


Kieler zur Marienburger Pferde-Verloosung, 29. April, a3 Mk 
a . zur Inowrazlawer Pferde-Verloosung, 27. April, a 3 Mk. 
ett-25 ücklin e, nur F Pferde-Verloosung, 4. Mai, a 3 Mk. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern wünscht 


— das Material Waaren⸗Geſchäft zu 
ne elegante gut erhaltene erlernen. Adr. u. 4964 i⸗ d. Exped. erb. 


Mecklenb Pferde-Verl ‚25. Mai, a 3 Mk. 08 i iratbeter Y „ mit ſchriftl. 
— Lotterie e Fr 7. Juni, a 2 Mk., ak Doppel⸗Kaleſche Eine ade Mann, ee be Geſellſchaft Zente, 
Macaroni-Bru 4 Damen, 1 
Vollloose für alle V Kl. 10 Mk. in der Expedition der (Berliner) liebige Stellung. Gef. Adreſſen unt Jeden Abend Ser 5 
40 Pf. a Pfd., Danziger Zeitung. Ein eleganter gut erhaltener 4912 in der Expeditivn d. . — Gro artige : 
* * . . ]˖ q— . rn ri E> ° | = 
Preißelbeeren i. Zucker Auction Varadiesgaſſe No. 13. Ein Comtoir, „ge edenfabrt 
70 Pf. à Pfd. 5 . den 29 i Vormi 10 Ubr, werbe ich die di geräumig und hell (früher Roſenſtein u. a - 5 . 
* Nackte Suchen iar Auftrag dez Deren ehamentövolifivedere, den Nen Sala), if Heilige Geiſtgaſſe 84 Sofort | Bier noch nie in folber Vollendung 
F E. i untergebrachten Sachen im Auftrage des Herrn T ſtamentsvollſtreckers, den Nach: eee e 2ER Nöberes baſelbſt 2 Tr. ausgeführt. 
a 0351nNnG, aß der Witwe Julie Preuß geb. Kaehler, als: : 0 Centner vorzügliche gelbe au vermielben. 414 Kaſſenöffnung 6% Uhr. Auf. 7½ Uhr. 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 1 mah. Sopha mit grünem Plüſch, 1 mah. Sopha mit Pferdehaarbezug, + ne Langgaſſe 41 — ehe Dis Siroutfurte 
Ede No. 14. 1 mah. Servante, 1 mah. . ilch hie oni S 5 aa pl n in die II. Etage, von 5 Zimmern, Küche, 2 anbot, 2, Glasbecſcherungs⸗ 
22 Eee "nr Sei: . i Ä io i 7) e, v. i * 178 * . . 3 7 . ’ * 1 „ ’ 1 2 | 2 
a r an 50 Told Silber, I a. Kane, 1 Pepetiruhe, 1 Min a doch. ee Ber erde e Rabea und Zubehör e Tenne angeſtelt we ſollen in folgenden 
Stutzuhr mit Conſole, 3 oldene Trauringe und andere unn — vermiethen. [ Städten angeftellt werben: a 
ren 2 Goldſachen, Leib-, Bett: u. Tiſchwäſche, fehr gute Betten, Gardinen, — 41 Berent, Deutſ Krone, 
täglich friſch angeftellt bei „ „(4936 Damenkleider, Porzellan, Glasſachen, ſowie Haus: und Küchengeräth | Umzugs halber iſt mir ein faſt angga E latow, Löbau, Neuſtadt, 
// , . 3 Zim-| nardı, Then, Zucel, 
NT . ſtände werden unter keinen Umſtänden angenommen. mer, Entree, Mädchenſtube, ardt, Thoru, Tuchel, 
Nachfolger. H. Zenke ermann Lau, Küche und Zubehör, jofort| Moſenberg, Nieſenburg, 
Emil Hartmann. . =ONKE, Muſikalienhandlung, I zu vermieten. Schlochau, Strasburg. 


21 Gr. Wollwebergaſſe 21. 


vereidigter 1 und Auctionator. 


Mein Ait und Speiche wagen, m Spendhauſe 3. 


49 81 n Altes Grätzer Bier 25 Flaſchen 3 Mk., 


Meldungen nehmen en M. 
Fürst 4 Sohn, General Agenten 


Breſſen in Bier 


auch außer dem Hanfe ür, Weftpreußen, in Danzig. Heil. 


ein kleines Dampfboot beabſichtige 


der. Sinne Lehle Grützen und Erlanger Exportbier 15 do 3 : ich zu verkaufen oder für den empfiehlt Geiftgaſſe No. 112. 

Greupen zu Mühlenpreiſen. Wiederver⸗ 9 i ; Sommer zu vermiethen. d II N hfl 

känfern gewähre Rabat Fischmarkt 33 Böhmiſches Tafelbier 20 do. 3 A. Liebrecht, Ru . eyn ac Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
i Rud. Arendt. empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. Zoppot. neben dem Stadttheater. in Danzig. 


